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Hitlers Helratsordnung
Der neueste Rastemmfirm - es Hakenkreuzes

München , 8 . Jan . (SPD .)
> Die sogenannte Reichssührung der Hitler - SS .
( Schutzstaffel ) hat ihre Mitglieder mit einem sinnigen Neu¬
jahrsgeschenk überrascht . Unter dem 31 . Dezember 1931 (Akten
Nr . A Nr . 65) hat der Reichsführer der SS . und Reichstags¬
abgeordnete Himmler einen Befehl erlassen , in dem für alle
SS . -Leute eine Heiratsverordnung eingeführt wird .
Nach der dazu geschriebenen Erläuterung bezweckt diese Hei¬
ratsverordnung , daß künftig kein SS .-Mann ohne vorherige
Rücksprache mit dem Rassewart der SS . eine Heirat eingeht
und im besonderen mit einer rassisch minderwertigen Frau ,
um auf diese Weise einen „deutschen Neuadel aus
BlutundBoden " zu züchten .

Der Befehl hat folgenden Wortlaut :
1. Die 66 . ist ein nach besonderen Gesichtspunkten ausgewählter

Verband deutscher nordisch bestimmter Männer .
2. Entsprechend per nationalsozialistischen Weltanschauung und in

der Erkenntnis , dah die Zukunft unseres Volkes in der Erhaltung
des ralfikch und erbgesundbeitlich guten Blutes beruht , führe ich mit
Wirkung ab 1 . Januar 1932 für alle unverheiratete Angebörige
der 65 . die Heiratsgenchmigung ein.

3. Das erstrebte Ziel ist die erbgesundheitlich wertvolle Erhaltung
deutscher nordisch bestimmter Art .

4. Die Seiratsgenehmiguug wird einzig nach rassisch und erbge-
s^ndheitlichen Gesichtspunkten erteilt oder verweigert .

3. Jeder SS .-Man », der zu heiraten beabsichtigt, bat demzufolge
die Heiratsgenebmkgung des 65 .-Reichsführers einzufordern .

8 . 66 .-Angebörige . die bei Verweigerung der Heiratsgenehmigung
trotzdem heiraten , werden aus der 65 . gestrichen . Der Austritt wird
ihnen freigestellt.

Rücktritt
Umbildung des französischen Kabinetts
Paris , 8 . Jan . Wie die Agentur Havas mitteilt , v»trd ver¬

sichert, daß Briand im Laufe des heutigen Tages den Mi¬
nisterpräsidenten in Kenntnis gesetzt hat , er glaube , infolge
seines schonungsbedürftigen Gesundheitszustandes fein Mini¬
sterportefeuille als Außenminister dem Ministerpräsidenten
zur Verfügung stellen zu müssen , damit dieser es neu
besetze .

Der Rücktritt des aus der loizallstischen Partei hervorgegange¬
nen Aubenministers Briand muh auhenvolitisch gerade im jetzigen
Augenblick in der gesamten Welt einen Widerhall finden , der auch
innenpolitisch in Frankreich Auswirkungen haben wird . Mit Briand
scheidet eine der revräsentativsten Persönlichkeiten der dritten Re¬
publik aus dem öffentlichen Leben. Briand war ein Programmund seine Tätigkeit nach dem Kriege hat bewiesen, dab er einer der
klügsten und begabtesten Staatsmänner war , über di« Frankreich
seit 1871 verfügte . Seine Berständigungs - und Friedenspolitik bat
in Europa und in der ganzen Welt eine Atmosphäre geschaffen , in
der die moralische Abrüstung Fortschritte ' machte , so daß sie zum
Kelloggvackt und »um Poungvlan führte ; der eine neue Etappe in der

7. Die sachgemiihe Bearbeitung der Heiratsgesuche ist Aufgabe des
Rasseamtes der S6 .

8. Das Rasseamt der SS . führt das Sittenbuch der SS ., in das
die Familien der SS .-Angehörigen nach Erteilung der Heiratsge¬
nehmigung oder Bejahung des eingegangenen Gesuches eingetragen
wird .

9 . Der Reichsführer SS . , der Leiter des Rasieamtes und der Re¬
ferent dieses Amtes find ehrenwörtlich zur Verschwiegenheit ver¬
pflichtet.

Diesem Befehl sind Ausführungbestimmungen
beigegeben , in denen folgendes angeordnet wird : SS .-Ange -
hörige , die zu heiraten beabsichtigen , haben diese Absicht min¬
destens drei Monate vorher dem Reichsführer SS . zu melden .
Der Eesuchsteller hat dem Gesuch um Heiratsgenehmigung bei¬
zulegen : Die Abstammungstasel von sich und seiner
Braut , das erbgesundheitliche Zeugnis von sich und seiner
Braut , das lückenlose Leumundszeugnis von sich und seiner
Braut . Gesuche um Heiratsgenehmigung gehen in verschloffe-
nem versiegeltem Briefumschlag aus dem Dienstwege an den
Reichsführer SS . Dieser gibt Gesuch und Vorlagen an das
Rasse amt zur Bearbeitung und Prüfung . Rach erfolgter
Bearbeitung und Prüfung wird das Gesuch dem Reichsführer
SS . zur Entscheidung vorgelegt . Rach erfolgter Zustimmung
wird der Eesuchsteller und seine Familie in das Sittenbuch
der SS . eingetragen . Den bereits verheirateten Angehörigen
der SS . steht es frei , unter Einreichung derselben Unterlagen
die Eintragung in das Sittenbuch der SS . zu beantragen .' Was ' soll man zu diesem Unsinn wohl sagen und sängt das
deutsche Volk nicht endlich an , zu begreifen , wie lächerlich

. es sich vor aller Welt macht, wenn es einer Bewegung nach¬
läuft , die auf solch haarsträubendem Unsinn aufgebaut ist. Wie
wärs zudem , wenn man die germanische Ahnenprobe bei
den Führern der Nazis machen würde ?

vrian-s
i

Revarationsvolitik bedeutete , wenn auch seine Europaidee zum
Schaden Europas bis heute keinen Fortschritt machte .

Im Kabinett Lava ! ist nunmehr der Posten des Kriegs¬
ministers und des Außenministers vakant . Es heißt , Laval
würde Briand den Posten eines Staatsmini st ers
ohne Portefeuille anbieten . Es sei natürlich verfrüht ,die Frage zu erörtern , wie Briand ein solches Angebot auf¬
nehmen würde . Kaum vor nächsten Mittwoch dürfte Laval
nach kurzer Befragung der hauptsächlichsten Politiker selbst
darüber urteilen können , ob er mit einiger Erfolgaussicht die
Bildung eines neuen Kabinetts auf der Grundlage
einer erweiterten Mehrheit versuchen könne , oder ob er sich
auf eine einfache Umbildung des jetzigen Kabinetts
durch Ersetzung der freigewordenen Ministerposten beschrän¬ken werde .

Das Demissionsgesuch überreicht
Paris , 9. Jan . (Funkdienst .) Die Kabinettskrise ist offi¬

ziös eröffnet . Am Freitag abend wurde bekannt , daß Laval
bereits im Besitz des Demissionsschreibens Briands ist, daß er
es aber erst in einigen Tagen offiziell bekanntgeben wird .

Kundgebung Ser NalwnalfoziaUsien
aufgelöst

ERB . Berlin , 8. Jan . ( Eigene Meldung .) Eine Kundgebung
der NSDAP , im Berliner Svortoalast wurde kurz nach ihrem Be¬
ginn von dem überwachenden Polizeiofsizier aufgelöst, weil der
Hauptredner Dr . Goebbels heilige Angriffe gegen den Ber¬
liner Polizeioizevräsidenten Dr . Weih richtete. Die Dersammelten
gingen nach Absingen eines nationalsozialistischen Kampfliedes in
Ruhe auseinander .

Nnmelöepflicht für Schufi- u . Hiebwaffen
in Berlin

Der Polizeipräsident von Berlin hat auf Grund der vierten Not¬
verordnung des Reichspräsidenten für den Landesvolizeibezirk Ber -
lin angeordnet , dah Schuhwaffen und Munition sowie Hieb- und
Stohwaffen , die ihrer Natur nach dazu bestimmt sind , durch Sieb ,Stoh und Stich Verletzungen beizubringen , bis zum IS . Februar
1932 anzunelden sind . Befreit von der Anmeldung sind lediglichInhaber von gültigen Jabresjagdscheinen und von Waffenscheinen,iowie diejenigen Beamten , die zum Waffentragen berechtigt sind.
Richtanmeldepflichtig sind lediglich die in einer amtlichen Erläute -

näher bezeichnet «!! Svielzeugwaffen . historische bzw . veraltete
Waffen , sowie mit bestimmten Einschränkungen Zimmerstutzen,» lobertwaffen (Teschings) , mit gezogenem Lauf , Scheintod- und« chreckjchuhwaffe«. j

Anierkommistar
für Preisüberwachung gefordert

Frankfurt a . M „ 8. Jan . (Eig . Draht .) Die Gewerk¬
schaften des Freistaates Hesse » und der Provinz Hessen«
Nassau haben an den Reichskommissar für PreisüberwachungDr . Gördeler am Freitag telegraphisch und telephonisch um die so¬fortige Bestellung eines Untervreiskommissars für ihr Gebiet mit
dem Sitz Frankfurt a. M . gebeten. Gördeler bat der Forderungbereits zugestimmt. Er wird für de« Freistaat Hetzen und Hrssen -
Ratzau in de« nächsten Tage« einen llnterpreiskommitzar er¬nennen .

Ausdehnung der Preisanszeichnungspflicht
ERB . Berlin , 8. Jan . Wie wir erfahren , wird noch heute, späte¬

stens aber morgen eine neue Verordnung des Reichskommissars ver¬
öffentlicht werden, in der die Ausdehnung der Preisauszeichnungs -
vflicht auf alle lebenswichtigen Waren , insbesondere auf alle Le¬
bensmittel , bestimmt wird .

Vertreter des Einzelhandels beim Reichskommiffar für
Preisüberwachung

Berlin » 8 . Jan . In einer Besprechung des Reichskommiffar? für
Preisüberwachung mit Vertretern der Sauvtgemeinlchast des Deut¬
schen Einzelhandels über die unbedingt notwendigen Preissenkungs -
mabnabmen erklärte sich der Einzelhandel bereit , den Reichskomis-
sar auch weiterhin zu unterstützen durch Aufklärung der Verbraucherüber die Bedeutung der Preissenkungsaktion und durch Priesaus -
seichnung der Waren , soweit nicht im einzelnen durch Anordnung
vorgeschrieben.

Und die
Sind sie für oder gegen Hindenburg ?

SPD . Berlin . 8 . Jan . (Eig . Draht .) Der Plan der Reichs-
regierun « auf Verlängerung der Amtsveriode des Reichspräsiden¬
ten v . Hindenburg durch den Reichstag steht weiterhin im Vorder¬
grund der innervolitischen Erörterungen . Aber noch ist es völlig
ungewih , ob der Plan zur Durchführung gelangen kann oder nicht.
Eine offizielle Erklärung der Harzburger liegt bisher nicht vor .
Sie ist auch nicht vor Samstag nachmittag zu erwarten .

Die Entscheidung, vor die die Nazis und die Harzburger gestellt
sind , macht ihnen allerlei Pein , obwohl insbesondere die Nazis so
tun , als ob durch die an sie ergangene Einladung der Reichsregie¬
rung ihre Unentbehrlichkeit endgültig und unwiderleglich erwiesen
sei . Man fordert von ihnen , dah sie einem Gesetzentwurf »ustim-
men , durch den die Amtsdauer des Reichspräsidenten v . Hinden-
burg auf unbegrenzte Zeit , d. h. also zum mindesten theoretisch
um weitere sieben Jahre verlängert wird . Und die Regierung
lehnt es im Einverständnis mit dem Reichspräsidenten ab , auf
irgend welche Bedingungen Hitlers und seiner Komplizen einzu¬
geben. Dabei haben die Hakenkreuzler seinerzeit die Mandats¬
verlängerung für den Präsidenten Ebert , die im Oktober 1922
durch eine Zweidrittelmehrheit des Reichstags bis zum 30. Juni
1925 erfolgte , stets für verfatzungswidrig erklärt , ja , sie sind ge¬
legentlich so weit gegangen , die Amtsführung Eberls in dieser
Zeit als illegal »u bezeichnen . Fetzt sollen sie nun um Hinden-
burgs willen ihren Standpunkt ändern , und jedermann weih, wie
scharf sie bis in die letzte Zeit hinein trotz des Hitlerschen Neu¬
jahrsglückwunsches am Hindenburg den gegenwärtigen Reichspräsi¬denten bekämpft und beschimpft haben.

Es läbt sich angesichts dieser Schwierigkeiten verstehen, dah sichHitler zunächst eine Bedenkzeit ausgebeten hat . Er will sie be¬
nutzen , um mit seinen Hamburger Partnern Fühlung zu nehmen
und so die unangenehme Verantwortung auf mehrere Schultern
M verteilen . Me sich sein kleinerer Bruder und Diktaturkolleae
t Hilgenberg zu der Sach« stellen wird , ist zunächst zweifelhaft . Bor -
läufig läht er durch seine Trabanten verkünden, dah er gegen den
Vorschlag der Reichsregierung ist . Aber selbst wenn er sich ge¬
neigt zeigen sollte, auf die Anregung der Regierung einzugehen,wäre damit die Situation für die Nationalsozialisten kaum erleich¬tert . Sie haben ihren Anhängern zu oft die Präsidentenwahl als
das entscheidende politische Ereignis des Jahres 1932 hingestellt,
sie haben sie zu häufig als den Termin des grohen Umschwungs
angekündigt , als dah es ihnen leicht fallen könnte, nun auf den
Kampf und auf den immer wieder als sicher in Aussicht gestellten
Sieg zu verzichten. Die Spiehbürger , die der Hakenkreuzsahne
folgen , mögen ebenso wie die SA .-Leute noch so sehr bereit sein,an der Gottähnlichkeit Hitlers und die Unfehlbarkeit seiner Ent¬
scheidungen zu glauben ' aber in diesem Falle würde doch vielleichtdie unbequeme Frage auftauchen , ob hier ein nicht gerade rühm¬
licher Rückzug vorgenommen wird und ob die glichen Worte , mit
denen der Wahlsieg verheihen wurde , nicht doch mit der inneren
lleberzeugung des „Führers " in Widerspruch gestanden haben.Unter diesen Umständen ist damit zu rechnen, dab Hitler nach¬
träglich doch noch den Versuch macht, bei der Regierung eine Be¬
zahlung für seine Zustimmung zu dem Plan herauszuschlagen.Aber der Reichskanzler wird sich solchen Bemühungen weiterhin
widersetzen mutzen. Schon um des Reichspräsidenten willen , dom
er nicht nachsagen lassen darf , dah das Opfer , das er zweifellos mit
der Einwilligung der Verlängerung seiner Amtszeit bringt , durch
irgendwelche Zugeständnisse an irgend eine Partei entwertet wor¬
den sei . Dann aber auch, weil in demselben Augenblick, in dem
Bedingungen und Forderungen der Nationalsozialisten erfüllt
würden , von der Mitwirkung der Sozialdemokratie keine Rede
mehr sein könnte.

Brüning hat den Nationalsozialisten den Samstag als Termin
für die Erteilung ihrer Antwort gestellt. Vielleicht wird hie Frist
noch etwas verlängert , aber viel Zeit steht nicht mehr zur Ver¬
fügung . Am kommenden Dienstag tagt der Aeltestenausschuh, um
über den kommunistischenAntrag auf Einberufung des Reichstags
abzustimmen. Das wäre dann auch der Zeitpunkt , an dem fest¬
gestellt werden könnte, ob es einen Sinn hat , das Parlament zur
Beschlußfassung über ein Gesetz zur Verlängerung der Amtsdauer
des Reichspräsidenten zusammentreten zu lassen.

Die Regierung möchte — natürlich nur für den Fall , dah die
Zweidrittelmehrheit sichergestellt ist — diese Plenarsitzung zwei
oder drei Tage vor Beginn der Reparationsverbandlungen statt¬
finden lassen . Sie verspricht sich wohl nicht mit Unrecht von dem
Verbleiben Hindenburgs im Amt eine günstige Wirkung auf die
Stimmung der anderen Mächte. Allerdings mühte verhindert
werden, dah die Angelegenheit dann auch zu einer parlamentari¬
schen Debatte über die Auhenpolitik und besonders über die Re¬
parationsfrage benutzt würde . Das könnte mehr Schaden als
Nutzen stiften . Und vor allen Dingen soll man sich von vornherein
der Jllussion entschlagen. als ob die Sozialdemokratie etwa für
eine gemeinsame Kundgebung mit den Nationalsozialisten zu haben
sei. Mit diesen Leuten treten wir , ganz gleichgültig, wie wir zu
dem Reparationsvroblem an sich sieben, nicht in dieselbe Front .

Aber das sind spätere Sorgen . Einstweilen bleibt abzuwarten ,ob die Harzburger sich gegen den einst von ihnen gewählten Reichs-
vräsidenten wenden oder nicht . Denn eine Absage an die Regie¬
rung wäre gleichbedeutend mit einer Stellungnahme gegen Hin-
denburg .

Wiederwahl des anhaltischen Ministerpräsidenten
Dessau , 8. Jan . In der heutigen Landtagssitzung wurde der Mit -

nistervrästdent Deist mit den Stimmen der Linken wiedergewählt .Die Rechte hat bereits einen neuen Mihtrauensantrag gegen das
Staatsministerium gestellt.
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Oie Slaalsfeinöe und Hindenburg
> Bon nationalsozialistischer Seite wird mitgeteilt . daß die Sar »-
burger ihre Entscheidung darüber , ob sie den Plan der Reichs¬
regierung auf Wiederwahl des Reichspräsidenten durch den Reichs¬
tag zustimmen werdeu, heute (Samstag ) abend um 9 Uhr bekannt
zu geben gedenken . Im Verlause des Bor - und Nachmittags wer¬
den di« Harzburger unter sich beraten . An den Beratungen wer¬
den auch die beiden Vorsitzenden des Stahlhelms teilnehmen .

Hitler ist von Brüning und Eröner ausdrücklich dabin infor¬
miert worden , daß der Reichspräsident seine Kandida¬
tur zur Wiederwahl durch den Reichstag zurück «
zieht , sobald von irgend einer Seite irgendwelche
Boraussetzungen an die Zustimmung zu seiner
Kandidatur geknüpft werden sollten . Auf Grund
besten spricht zur Zeit die größte Wahrscheinlichkeit dafür , dah sich
die Parteien schon in wenigen Wochen mitten im Kampf um die
Reichsvräfidentschaft befinden werden. Es gibt zur Zeit nur wenige
Stimmen , die vermuten , dah die Harzburger ihre Zustimmung zu
der Verlängerung der Amtsperiode Hindenburgs durch den Reichs¬
tag bedingungslos geben werden.

Stimmen die Harzburger wider Erwarten dem Plan der
Reichsregierung trotzdem zu , so wird die Reichsregiernng den
Reichstag zum IS. Januar einberufen und ihm ein verfaffungs -
sindcrudes Gesetz, die sogenannte „Lex Hindenburg " vorlege».
Durch das Gesetz wird die Amtsperiode des Reichspräsidenten um,
7 Jahre verlängert . Der Reichspräsident würde sich jedoch im ge¬
gebenen Falle durch eine Erklärung den Termin eines eventuellen
Rücktritts ausdrücklich Vorbehalten und diesen Rücktritt im Even¬
tualfalle von der innen - und auhenvolitischen Lage abhäugig
machen . Es ist nicht seine Absicht , weitere sieben Jahre im Amte
zu bleiben.

Herr Oderreichsanwatt , zugepackt!
Morddrohungen eines Naziblattes

Di« Erklärungen des Reichsgerichts, dah das Hochverrats¬
verfahren gegen den Verfasser des Borbeimer Do¬
kuments Dr . Best und Genossen nicht eingestellt sei, bat die
Führer der hessischen Nazi in helle Wut versetzt .

In der Freitagsausgabe des hessischen Naziorgans veröffentlicht
die Leitung der sogenannten Nazi -Eauprestestrlle Hestens einen län¬
geren Artikel , in dem darauf hingewieseu wird , dah die Vorunter¬
suchung mit negativem Erfolg lo gut wie abgeschlosten gewesen
wäre und eine entsprechende Meldung in der Preste nur den Zweck
gehabt hätte , das Reichsgericht gegen Dr . Best und Konsorten auf¬
zuputschen . Tatsächlich habe das Reichsgericht nach der betreffenden
Meldung für die Angeklagten einen neuen Termin anberaumt ,
und einige Nationalsozialisten , die bisher weder direkt noch in¬
direkt im Zusammenhang mit dem Hochverratsverfahren genannt
worden seien , zur Vernehmung geladen.

Der Artikel kchlieht mit folgender unerhörten Drohung gegen den
Oberreichsanwalt :

„Während sich das Gericht noch mit kniffliche » Teilfragen in Sa¬
chen Borbeimer Dokument beschäftigt , steigen blutrote Anzeichen
am politischen Horizont empor. Vielleicht werden die Reichsgerichts,
räte in ihrer sorgenvollen Arbeit , ob es sich mit dem Hochverrat von
Boxheim richtig verhält oder nicht, aufgeschreckt durch das M a s ch i ,
nengewehrfeuer bolschewistischer Bürgerkriegstruppen . Daun
gilt das Standrecht mit dem Motto : . . . wirderschofse « ! Sind
wir von diesen Zeiten noch sehr weit entfernt ? Habe« wir vor dev
deutschen Geschichte noch dag Recht , politischen Lappalien «achzu-
jagen ? Eine kommende Zeit wird die harte Sprache der bru¬
talen Gewalt sprechen und wir misten nicht , ob die untersuchen¬
den Reichsgerichtsräte verschont werden.

Kampfansage der „Eisernen Front"
Das Reichsbanner in Berlin veranstaltete am gestrigen

Freitag abend in den Germaniasälen eine öffentliche Kundgebung ,
in der Regierungsrat Dr . Muhle u. a . ausführte , der Reichs¬
präsident sei von der politischen Rechten gewählt worden . Wenn
die Republikaner heute die Möglichkeit freier Bestimmung in
Deutschland hätten , dann wäre Herr v . Hindenburg nicht mehr ihr
Kandidat , aber im Jntereste der Republik sei Hindenburg bester als
Hitler . Deshalb würden die Republikaner für die Präsidentschaft
Hindenburgs eintreten . Der Bundesvorstand des Reichsban¬
ners sei sich darüber schlüssig geworden, dah durch die Präsidentschaft
Hindenburgs der Bürgerkrieg verhindert werden könne . Dah Reichs¬
kanzler und Reichsinnenminister Hitler empfingen, sei den Repu¬
blikanern unverständlich, zumal der Reichskanzler noch vor wenigen
Wochen die Legalität der Nationasozialisten bezweifelt habe . Das
beste wäre , den „Landesflüchtling " Hitler aus Deutschland auszu -
weisen. „Wenn Hitler, " so sagte der Reduer , „illegal oder legal —
ich betone das — in Deutschland zur Macht kommt, dann bedeutet
das für Deutschland den Bürgerkrieg ."

Der Staatsparteiler Landtagsabg . E r z i m e k kritisierte die bis¬
herige Zurückhaltung der Republikaner und mahnte , jetzt entschei¬
dend vorzugehen. Auf keinen Fall dürfe es den Gegnern gelingen ,
in Preuhen an die Macht zu kommen . Aus dem Lager des Z e n «
trumF führt « zum Schluh das Bundesvorstandsmitglied des
Reichsbanner », Schreiner , aus , die Ausgabe aller Republikaner
sei , de» politischen Willen des deutschen Volkes so zu organisieren ,
dah ein tagungsfähiges Parlament zusammenkomme. Dag deutsche
Wahlsystem wüste in ein Männerwahlsystem umgestaltet werden,
wobei die relativ « Mehrheit zu entscheiden habe.

Earl Sperka +
Der Senior der württembergischen Sozialdemokratie , Earl

Sperka , ist im 79. Lebensjahr gestorben. Sperka ist der Partei als
junger Handschuhmacher schon in der Zeit vor dem Ausnahmegesetz
beigetreten und wurde sehr bald neben Karl Kloß und Heinrich
Dietz einer der ersten und einfluhreichsten Führer in der württem -
bersischen Parteiorganisation . Er war jahrzehntelang der Landes -

. Vorsitzende der Partei sowohl unter dem Ausnahmegesetz, wie auch
. in der späteren Zeit wurde er in Stuttgart in dem Gemeinderat ,
: späterhin auch vom Wahlkreis Maulbronn in den Landtag und
- während der Legislaturperiode 1907—1912 auch in den Reichstag
entsandt . Außerdem hat er an zahlreichen Parteitagen der deut¬
schen Sozialdemokratie als Delegierter teilgenommen . Mit grober
Zähigkeit und organisatorischem Geschick bat er seiner Aufgabe als
Parteiführer stets entsprochen und war daher im ganzen Lande
und weit über dessen Grenzen hinaus eine hochgeachtete Persön¬
lichkeit , der di« württembergische und mit ibr die ganze deutsche
Arbeiterbewegung stets ein ehrendes Andenken bewahren wird .

Auffindung der Ucberreste von vier gefallenen deutschen
Soldaten

PÜri « , 8. Jan . Bei Erdarbeiten in Roupy bei Reims sind
die Skelette von vier im Jahr 1918 gefallenen deutschen Soldaten
gefunden worden . Die Erkeunungsmarkeu waren nicht mehr zu
lese«.

Scham Arbeit !
Eine Mahnung an den

Wir veröffentlichten am Freitag den Bericht des Reichs¬
arbeitsmarkts . Danach betrug die Zahl der Arbeits¬
losen am 31 . Dezember rund 5 666 000 , d . h . um etwa
316 000 mehr als Mitte des Monats . Im Vorjahr wurde am
Jahresschluss — nach einer Zunahme im gleichen Zeitraum um
rund 407 000 — eine Arbeitslosigkeit von rund 4 384 000 er¬
reicht . Nachstehend der Bericht über die Entwicklung des Ar¬
beitsmarktes im Bezirk des Landesarbeitsamts Südwest¬
deutschland in der Zeit vom 16. bis 31 . Dezember:

Die Gesamtzahl der Arbeitsuchenden in Slldwestdeutschland liegt
hauptsächlich infolge der besseren Beschäftigung der Tabakindustrie
und der geringen Arbeitslosenzahl im Baugewerbe , der Holzindu¬
strie und der Textilindustrie immer noch unter dem winterlichen
Höchststand vom Februar 1931. Insgesamt waren Ende Dezember
bei den württembergischen und badischen Arbeitsämtern 311951
Personen als Arbeitssuchende vorgemerkt : davon waren 300 863 oder
60 vom Tausend der Wohnbevölkerung arbeitslos . In der oersiche¬
rungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung wurden davon Ende De¬
zember 101586 Personen betreut , das waren um 10 813 mehr als
Mitte des Monats . Die Belastung der Krisenfürsorge hat um
4875 Personen auf 74 242 zugenommen. Die Zahl der von der
öffentlichen Fürsorge unterstützten Wohlfahrtserwerbslosen wird auf
mehr als 50 000 zu schätzen sein . Im einzelnen war der Stand an
unterstützten Arbeitslosen am 31 . Dezember 1931 folgender : In
der verficherungsmäßigen Arbeitslosenversicherung 101 586 Personen
( 81231 Männer , 20 355 Frauen ) in der Krisenunterstützung 74 242
Personen (63 913 Männer , 10 329 Frauen ) . Die Gesamtzahl der
Unterstützten stieg um 15 687 Personen oder um 9,8 v . H . von
160141 Personen (131 898 Männer , 28 243 Frauen ) auf 175 828
Personen (145144 Männer , 30 684 Frauen ) ; davon kamen auf
Württemberg 76 258 gegen 68 402 und aus Baden 99 570 gegen
91739 am 15. Dezember 1931 .

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitamtes Südwestdeutschlanb
kamen am 31 . Dezember 1931 auf 1000 Einwohner 53,0 Hauvtunter -
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung und Krisenfür¬
sorge gegen 26,6 zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Wenn auch der Bericht des Landesarbeitsamtes Südwest¬
deutschlands etwas günstiger ist als die Reichssituation , so ist
das Gesamtbild doch grau in grau . Angesichts der starken
Exportlähmung rückt die Notwendigkeit einer Belebung des
Jnlandsmarkts wieder in den Vordergrund . Es wird höchste
Zeit , daß sich die Regierung wieder etwas mehr um die Ar¬
beitsbeschaffung kümmert. Rach dem neuesten Bericht
der Reichsanstalt ist zwar nicht anzunehmen , dah die Schrek -
kensziffer von 7 Millionen Arbeitslosen , die im Herbst vorigen
Jahres prophezeit worden war , Wirklichkeit wird , allein 6V-
Millionen Arbeitslose , die wir wahrscheinlich im Höhepunkt
der Winterarbeitsloflgkeit Ende Februar mustern werden , ist
wahrhaftig schon schlimm genug. Schafft Arbeit ! Man muh es
jetzt der Regierung jeden Tag zweimal zurufen .

Neichsarbeitsmtnister
Der Reichsfinanzminister hat dieser Tage in Stuttgart in

seiner vor den württembergischen Demokraten gehaltenen Rede
sein Arbeitsbeschaffnngsprogramm wieder in Erinnerung ge¬
bracht. Er hat sich dabei darüber beklagt, daß er für seine
Pläne wenig Verständnis gefunden habe. Mit der Reichsbahn
habe er sü Jahr lang kämpfen müssen, bis sie sich endlich bereit
gefunden habe, Aufträge an die Industrie zu erteilen . Auch
in der Siedlungsfrage habe er konkrete Vorschläge gemacht ,
um nach dem Beispiel Württembergs den Arbeiter durch Sied¬
lung krisenfest zu machen . Wenn der Zusammenbruch der
Weltwirtschaft weiter Fortschritte mache, werde das Sied¬
lungsproblem in ein entscheidendes Stadium rücken. Sein
Kernpunkt bestehe darin , dah der Erohstadtarbeiter , wenn er
keine Arbeit finde , nicht gleich verhungere .

Wir wollen auf das Arbeitsbeschaffungsprogramm des
Reichsfinanzministers im Augenblick nicht von neuem ein-
gehen. Dazu wird sich in Kürze Gelegenheit bieten . Für den
Augenblick wollen wir nur dem Minister danken, dah er
wenigstens das Arbeitslosenproblem , vor allem die Arbeits¬
beschaffung , wieder einmal berührt hat . Hoffentlich sorgt der
Minister dafür , dah bei den maßgebenden Stellen das Inter¬
esse an der Arbeitsbeschaffung nicht völlig einschläft. Man
hatte in den letzten Wochen manchmal den Eindruck , als ob
man bei der Regierung ganz vergessen hat , dah es auch noch
ein Arbeitslosenproblem gibt .

Wenn der Reichsfinanzminister etwas für die Arbeitsbeschaf¬
fung tun will — bei den Gewerkschaften kann er dabei auf Un¬
terstützung rechnen . Jede Hilfe ist erwünscht. Auch wenn dabei
nur da und dort einige tausend Arbeiter wieder in Beschäfti¬
gung kommen . Wir können nicht auf geniale Projekte warten ,
die uns versprechen , Millionen in Arbeit zu bringen ,
praktisch aber nur Stoff für endlose Diskussionen abgeben.
Was hilft , ist gut . Das muh man auch der Reichsbahn ein¬
schärfen , Sie könnte sich in der Frage der Arbeitsbeschaffung
schon etwas mehr anstrengen . Ihre Aufgabe ist Eingliederung
in die Eesamtvolkswirtschast und nicht nur die Sorge für sich
selbst.

Auch den Reichsarbeitsmini st er muh man nach-
drücklichft darauf aufmerksam machen , dah er jede Möglichkeit,
den Arbeitslosen zu helfen, ausnützen muh. Die Arbeits¬
zeitverkürzung hat er auf die lange Bank geschoben.
Längst hat er die Ermächtigung , in der Arbeitszeitver¬
kürzungsfrage den gordischen Knoten zu durchhauen. Anders
wird er aber in der Frage der Arbeitszeitverkürzung nie wei¬
ter kommen,' denn das ewige Verhandeln mit den Unterneh¬
mern hat , wie die Erfahrung zeigt, keinen Zweck .

Attentate
Bombenanschlag

auf den Kaiser von Japan
Tokio , 8. Jan . Aul den Kaiser von Japan wurde während

einer Rückfahrt von einer militärischen Parade eine Bombe gewor-
en . Die Bombe platzte neben dem Wagen , der hinter dem des

Kaisers fuhr . Es wurde niemand verletzt. Der Täter , ein Koreaner ,
wurde sofort verhaftet . Er hatte ein« zweite Bombe in der Tasche.

Rücktritt der japanischen Regierung
Tokio, 8 . Jan . Der Ministerpräsident hat die Demission des Ka¬

binetts eingereicht.
Das Kabinett Jnukai hatte die Regierung am 13 . Dezember v . I .,

also vor knapp einem Monat , übernommen .
Wie verlautet , soll der Grund des Rücktritts des javanischen Ka¬

binetts darin liegen , daß es sich zum Vorwurf macht, daß es den
Anschlag gegen den Kaiser nicht habe verhindern können.

Bevolverschüsse aus italienischen Konsul
in Paris

Paris , 8. Jan . (Eig . Draht .) Auf den italienischen Konsul in
Parts , Eentile , wurde am Freitag , kurz nach 11 Uhr ein Attentat
verüba .

Der Konsul , batte gerade eine Kraftdroschke verlassen und wollte
das Konsulat betreten , als ein junger italienischer Student namens
Richichi auf ihn zutrat und vier Revolverschllsse auf ihn wbgab , die
ihn am rechten Oberschenkel erheblich verletzten. Während der Kon¬
sul zusammenbrach, ergriff der Attentäter die Flucht .

Der vor dem Konsulat wachhabende Polizeibeamte nahm sofort
die Verfolgung des Täters auf . Er batte den Flüchtling fast ein-
gebolt , als dieser sich umdrehte und zwei Schüsse aus den Beamten
abgab , die jedoch fehlgingen . Einige Schritte weiter stellte sich dem
Italiener ein anderer Polizeibeamter in den Weg . Jetzt gelang es,
ihn zu überwältigen und abzuführen . Auf dem Wege zur Polizei¬
wache wäre er von der Menge beinahe gelyncht worden.

Richichi erklärte bei seiner Vernehmung , daß er das Attentat aus
Rache besangen habe , da er auf Veranlassung des Konsuls aus der
italienischen Schule als Hilfslehrer entlassen worden wäre und
nunmehr ohne Mittel für lein Studium sei . Der Konsul bat die
Angaben Richichis bestätigt . Die Entlassung sei erfolgt , nachdem
man erfahren habe, daß Richichi in seiner Heimat wegen eines
strafrechtlichen Vergehens verurteilt worden sei.

Der Konsul schwebt nicht in Lebensgefahr . Tr wurde am Freitag
nachmittag operiert .

fyeiitaot HiatUn
Oer Benegal Eckerl

sprach am Mittwoch in Freiburg . In der Debatte trat ihm ein
junger Pfarrer entgegen , worüber die Volkswacht berichtet :

„Die Diskussion gestaltete sich z . JI . sogar aufregend . Am besten
schnitt Pfarrer Simon ab , ein junger Pastor vom Heuberg, der als
Angehöriger des „Bundes religiöser Sozialisten " diesen gegen
Eckerts Anwürfe in Schutz nahm . Pfarrer Simon bat die Anwesen¬
den, zu bedenken, daß der Referent , der an diesem Abend ausge¬
rufen habe „Die Kirche ist gerichtet !" , den Bund der religiösen So¬
zialisten mit begründet und über zehn Jahre lang geleitet habe.
Als Vorstand des Bundes erhielt er noch vor kurzem 10 000 Stim¬
men der religiösen Sozialisten in Form von gesammelten Unter¬
schriften zur Unterstützung in seinem Kampf gegen das Disziplinar¬
gericht . Im Augenblick , als der Kampf gegen Eckert hart zu werden
schien, bat er den Kampfplatz und seine Anhänger verlassen. Nicht
die Kirchenregierungen , die Masse der Gläubigen bildet die Kirche ,
Darum kann die Kirche nicht als „gerichtet und als verloren " gel¬
ten — sie stellt vielmehr für jeden ernsten Christen und Sozialisten
die Aufgabe , für ihre Erneuerung zu arbeiten .

Bei diesen sorgfältig bemessenen und in anständiger Gegnerschaft
vorgetragenen Vorwürfen des jungen Pfarrers fielen uns einige
Evisödchen zweier ehemaliger Amtsbrüder des Herrn Eckert ein.
Auch Gottfried Traub und Mar Maurenbrecher fanden, wie Eckert ,
den Weg und die Hilfe bei der SPD . , als sie der Kirchenrat am
Kragen nehmen wollte — und beide haben , ebenfalls wie Eckert ,
mit Verrat und Tücke gelohnt i"

Politik auf der Straße
DZ . Heidelberg , 8. Jan . Trotzdem die Eckert -Versammlung ver¬

boten war . gab es gestern abend gegen acht Uhr vor der Stadthalle
eine größere Ansammlung . die von der Polizei zerstreut wurde .
Doch verkichten jugendliche Kommunisten namentlich in der Haupt¬
straße immer wieder , Gruppen und Erüppchev zu bilden , die sich,
durch Svrechchör«, Beschimpfungen der Polizei und Rotfrontrufen

hervortaten . Sobald die Polizei nabte , nahm man Reißaus . Die
Ruhestörungen dauerten bis in die Mitternacht . Die Polizei mußte
wiederholt vom Gummiknüppel Gebrauch machen . Mehrere Per¬
sonen wurden festgenommen und dem Schnellrichter zugeführt . Ein
Zusammenstoß mit Nationalsozialisten , die in der Harmonie eine
Versammlung abhielten , wurde dadurch verhindert , daß die Polizei
die Straße abriegelte .

Vollzug - es Milchgefetzes
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
In einzelnen Teilen des Landes hat der Kampf um den Frisch¬

milchmarkt Formen angenommen , die befürchten lassen, daß er
ausschließlich auf dem Rücken der Landwirtschaft ausgetragen wer¬
den soll, So haben beispielsweise sogenannte freie oder wilde ( nickt
organisierte ) Milchhändler ohne Befragen der milchliefernden
Landwirte und ohne Rücksicht darauf , ob der den Landwirte »
allgemein bezahlte Milcherzeugerpreis die Selbstkosten des Land¬
wirts noch deckt . Preisabschläge vorgenommen zu dem durcksich'
tigen Zweck, die Bestrebungen aus Regelung der Frischmilchver¬
sorgung zu durchkreuzen und zu stören. Es ist deshalb zu begrüßen,
daß durch das am 1 . Januar 1932 in Kraft getretene Milchgcsc «
bzw . die badische Vollzugsverordnung hierzu den die Erlaubnis
zur Zulassung zum Milchhandel erteilenden Behörden Möglich'
keiten in die Hand gegeben werden , unzuverlässige Elemente vom
Milchhandel fernzuhalten . Unzuverlässigen Personen wird die Er¬
laubnis zum Milchhandel künftig nicht mehr erteilt und sofern P*
bereits Milchhandel betreiben , die Erlaubnis zur Meiterfübrun "
des Betriebes entzogen werden.

Die badischen Vollzugsbestimmungen sehen u . a . vor , daß al«
unzuverlässig in der Regel diejenigen Personen anzuseben sind , die
ihre Milchlieferer vorsätzlich schädigen oder geschädigt haben , auch
dadurch, daß sie Preisvereinbarungen , die zwischen den beteiligte "
Wirtschastskreisen geschlossen sind , nicht eingehalten haben oder
wenn sie sich unlauteren Wettbewerb haben zuschulden kon-me''
lassen . Es werden die mit Wirkung vom 1 . Januar 1932 in Kral
getretenen Vorschriften dazu beitragen . Quertreibereien des wilde"
Milchhandels zu verhindern und Gelegenheit geben, unzuverläl '

sige Personen aus dem Milchhandel zu entfernen .
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Lloyd 6eorge
fordert gegenjeMge Schuldenstreichung
Befürchtungen über Schwierigkeiten bei der Durchführung

Lloyd George, der, wie mitgeteilt , von einer Erbolungsiabrt nach
Ceylon nach London »urückgekebrt ist , äußerte sich gegenüber einem
Vertreter des „Daily Herald " über die Fragen der Reparationen
und interalliierten Kriegsschulden:

„Macht reinen Tisch mit Kriegsschulden und Reparationen, " so
sagte der liberale Führer , der jetzt zwar nur an der Spitze eines
vier Köpfe starken Grüvvchens des Parlaments steht , der aber
trotzdem in England ein politischer Faktor erster Ordnung ist.

„Kriegsschulden und Reparationen müssen , da sie miteinander
verknüpft find, zusammen verschwinden."

Aber über die Erreichung dieses Zieles ist Lloyd George nicht über¬
mäßig optimistisch . Er befürchtet, daß die Ereignisse des Jahres
1932 eine Erledigung dieser Fragen verhindern werden . Er denkt
besonders an die bevorstehenden Wahlen in Amerika und in Frank¬
reich : „Wenn die Demokraten die Politik der Schuldenstreichung
proklamieren , so werden die Republikaner sie bekämpfen, und wenn
die Republikaner diese Politik aufnehmen , so wählen die Demokra¬
ten den entgegengesetzten populären Kurs . Wenn beide die Schul¬
denstreichung befürworten , dann tritt Herr Hoarst, der Zeitungs¬
könig, auf den Plan , um sie zu bekämpfen. Aebnlich liegen die
Dinge in Frankreich.

"

Berliner Vostchasterberatung beendet
Berlin . 8. Jan . (Eig . Draht .) Die deutschen Botschafter in

Paris , London und Rom , die am Donnerstag und Freitag in Ber¬
lin zu Besprechungen mit der Reichsregierung über dass Revara -
tionsvroblem weilten , kehren am Samstag an den Sitz ihrer Dot-
lchotten zurück. Ihr Berliner Aufenthalt galt der Information
der Reichsregierung über di« Haltung der Regierungen in Paris ,
London und Rom zu dem Reparationsproblem und der Infor¬
mation der Botschafter über die Auffassungen der Reichsregierung
»u der gleichen Frage .

Freundlicheres Besicht
Ser Beuyorker Börse

Ist der Stimmungswechsel wohl von Dauer ?
Die Reuyorker Börse zeigt in den letzten Tagen eine freundlichere

Stimmung , so daß man sich wieder an das Wort Börsenhausse er¬
innert . Die Kurse zogen beträchtlich an . Profitiert haben davon
auch deutsche Anleihen . Man ist allgemein der Auffasiung , daß es
sich dabei um mehr als um eine bloße vorübergehende Stimmung
und Ansichtssache bandelt . Dabei verweist man auf eine Reihe von
Gründen , die die Neuyorker Hausse auslösten . Die Hausse bat sich
auch nicht auf Neuyork beschränkt , sondern auch auf andere Plätze ,
z. B . auf London übergegriffen . Auch die Notierungen für Baum¬
wolle und Getreide konnten anzieben.

Ohne Zweifel wird die Botschaft des amerikanischen Präsidenten
an den Kongreß , die Arbeiten zum Wiederaufbau der amerikani¬
schen Wirtschaft schleunigst aufzunebmen , der eine Spitze gegen die
bisherige Deflationsvolitik beigelegt war , die Stimmung an der
Börse günstig beeinflußt haben . Dazu kommen günstige Nachrichten
aus der amerikanischen Stahlindustrie und eine bessere Beurtei¬
lung der Lage der großen Eisenbahngesellschaften. Weiter werden die
englisch -franzöfischen Verhandlungen über ein Moratorium für die
deutschen Zahlungen günstig beurteilt .

Im übrigen haben die Aussagen der amerikanischen Bankiers vor
dem EnquSteausIchuß ihren Eindruck auf das Land nicht verfehlt .^
Dieser Enauöteausschub wurde zusammengerusen. weil man den
amerikanischen Banken den Vorwurf machte , ste hätten eine ufer¬
lose Anleibevolittl getrieben und Gelder , die die amerkan . Wirtschaft
gebrauchen konnte, dieser »um Schaden der Prosperität der ameri¬
kanischen Wirtschaft entzogen. In diesem Zusammenhang wurden
besonders die deutschen Anleihen erwähnt . Die Aussagen der Ban¬
kiers ergaben etwas anderes . Danach entfallen nur 8 Prozent des
Gesamtumsatzes der großen Banken in Amerika auf Geschäfte mit
Deutschland. Don aufgelegten Anleihen in Höbe von 10 Milliarden
Dollars sind nur 1,3 Milliarden deutsche Anleihen . Der Präsident
der Ebase Nationalbank schätzte das in Deutschland arbeitende
kurz- und langfristige amerikanische Kapital auf etwa 2110 Mil¬
lionen Dollars . Das sind nur 3,5 Prozent des Kapitals der ameri¬
kanischen Banken , die mit Deutschland arbeiten . Das Ergebnis der
Enquste ist ohne Zweifel ein Plus für den deutschen Kredit in
Amerika.

BrftenrückWiikkung auf post und Bahn
In dem vorläufigen Rückblick der Deutschen Reichspost auf das

Jahr 1031 heißt es : Die anhaltende allgemeine Wirtschaftsnot bat
den Verkehr der Deutschen Reichspost im abgelaufenen Jahr immer
stärker ungünstig beeinflußt . In allen Betriebszweigen waren die
Derkebrszahlen rückläufig.

Die Deutsche Reichsbahn veröffentlicht ihren vorläufigen Jahres -
rückblick über 1931, in dem es heißt : Die Finanzwirtschaft der
Reichsbahn bat 1931 noch mehr als 1930 unter dem ständigen Druck
der weiter absinkenden Einnabmeziffern gestanden. Gegenüber dem
Höchststand des Jahres 1929 ergibt sich ein Rückgang um rund 1,5
Milliarden oder rund 28 Prozent . Der Hauvtteil der Minderein¬
nahme entfällt auf den Güterverkehr , der gegenüber 1929 um 1171
Millionen auf 2315 Millionen Reichsmark zurückgegangen ist.

Weiter heißt es im Bericht : Wenn auch zur Zeit noch kein ge¬
naues Bild vom Jahre 1931 gegeben werden könne , so lasse sich
doch schon jetzt feststellen , daß die Ausgaben die Einnahmen um
insgesamt Svü Millionen Reichsmark überschreiten werden,

Eingreifen Amerikas
im Mandfchureikonsiikt
Werden die Noten Erfolg haben ?

Berlin , 8. Jan . (Eig . Draht . ) Die amerikanische Regierung
hat sich plötzlich zu einem Schritt entschlossen, der ebenso über¬
raschend ist , wie er weittragende Folgen haben kann : Sie hat
den Regierungen von Tokio uÄ> Nanking gleichlautende
Noten überreicht, in denen ste feierlich an den Washing¬
toner Neunmächtevertrag von Washington erinnern , der die
territoriale und administrative Unverletzlichkeit
Chinas und den Grundsatz der „offenen Tür " verbürgt ,und sie zugleich an ihre Verpflichtungen aus dem Kelloggpakt
von 1928 ermahnt . Diese Noten sind den sechs anderen unter¬
zeichnenden Mächten des Washingtoner Vertrages zur Kennt¬

nis gebracht worden , das sind Großbritannien , Frankreich,
Italien , Belgien , Holland und Portugal , die seinerzeit an der
Seeabrüstungskonferenz teilgenommen hatten , auf der dieser
Chinavertrag zustande kam . Ebenso ist auch Deutschland von
dem Schritt verständigt worden.

Wenn auch die amerikanische Aktion reichlich spät ,
vielleicht sogar schon zu spät erfolgt , so ist sie dennoch zu be¬
grüßen und jedenfalls einer weiteren Passivität vorzuziehen,
die sich angesichts des Neunmächtevertrags , des Kelloggpaktes
und des Völkerbundsstatuts allmählich zu einem internatio¬
nalen Skandal auswächst. Durch die Septembermahnungen
des Völkerbundes haben sich die Japaner in keiner Weise
behindern lasten : im Oktober übernahmen sie neue Verpflich¬
tungen . Als aber der Rat in Paris im Dezember wieder zu¬
sammentrat , war die Be s e tz u n g der Mandschurei weiter¬
gegangen.

Ermutigt durch die Ohnmacht der Völkerbundsmächte und
durch die Passivität der Vereinigten Staaten hat Japan
vollendete Tatsachen geschaffen und sich in rücksichtsloser Weise
über die bestehenden Verträge hinweggesetzt . Wird sich die
Regierung in Tokio durch das plötzliche, jedoch späte Erwachen
der Regierung von Washington beeinflussen lasten?

Das wäre dringend zu wünschen , aber das erste schroff ab¬
lehnende Echo dieses Schrittes in Tokio läßt das Gegenteil
befürchten. Und wenn nun die Amerikaner , nachdem sie sich
so spät zum Eingreifen entschlosten haben , sich solche Miß¬
achtung nicht gefallen lasten? Was dann ? Die Zukunst im
Fernen Osten ist mehr denn je voller dunkler Verwicklungen
und Gefahren . * _

Starke polnische Rückwanderung aus Frankreich
ERB . Warschau, 8. Jan . Ein Warschauer Blatt weist darauf

bin , daß neuerdings nach Berichten der polnischen Auswanderer -
preste allwöchentlich etwa 1500 polnische Arbeiter mit ihren Fami¬
lien Frankreich und das Elsaß verlosten, weil sie keine Arbeit
mehr bekommen .

1
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Andrö Maginot ,
der französische Kriegsminister , der bereits feit einiger Zeit schwer¬
krank danieder lag , ist in einer Pariser Klinik gestorben. Maginot
hat wiederholt Ministerämter in stanzösischen Kabinetten beklei¬
det . Rach dem Sturze Poincar4s im Jahre 1924 war er kurze Zeit
Ministerpräsident . Als Gegner der Verständigungspolitik mit
Deutschland ist er wiederholt bervorgetreten .

Ein energijches Dementi
Madrid , 9. Jan . lFunkdienst .1 Zu den Gerüchten, daß der

ehemalige spanische Außenminister Lerroux mit Unterstützung der
Guardia Zivile eine Diktaturregierung errichten wolle, erklärt « der
sozialistische Außenminister :

„Um eine Diktatur wie 1823 ins Leben zu rufen , find vier Vorbe¬
dingungen nötig . Und wenn auch nur eine von ihnen fehlt «, wäre
der Plan unmöglich:

1. Müßte jemand da sein, der das Wagnis unternimmt und «ine
Macht hat , die ihm dabei hilft ;

2. ein Alfons XIII ., der das Laad verrät ;
3. eine feige Regierung , die die Diktatur zuläßt ;
4. ein Volk von Hammeln , das fie erträgt .
In Valencia wurden drei Kavallerieoffiziere wegen antirrpublt «

kaaischer Machenschaften verhaftet .

Faschistisches Parteibuch
soll Wirtschaftskrisebeschwichtigen

Ein Zeichen der Schwäche Mussolinis
Rom , 5. Jan . Der neue Parteisekretär Starae « bat geftern die

1825 erlastene Aufnahmesperre von neue« Parteimitgliedern auf¬
gehoben. Ein Rundschreiben besagt, daß es jedem guten Italiener
möglich sein soll, in den Reihen der faschistischen Partei zu kämp¬
fen, falls er den Nachweis über eine reine politisch« und moralisch«
Vergangenheit erbringen kann.

Diese Aenderung der faschistischen Organisationspolitik ist
ein sehr wichtiges Zeichen furdiejetzigekritischeLage
des Faschismus . Die faschistische Partei Italiens hat
nach dem Jahre 1925 sich nur aus ihren Jugendorgani¬
sationen ergänzen lassen . Sie wollte auf solche Weise
ihren Bestand stabilisieren , eine feste und sichere Auslese der
Parteimitgliedschaft fördern . Das Privileg der Parteizuge¬
hörigkeit, des Mittragens und Mitgenießens der Diktatur
wurde nur den alten Kaders des Faschismus sichergestellt .
Aber die Wirtschaftskrise wütet jetzt mit ungeheurer Wut im
faschistischen Italien , die Empörung gegen das Regime wächst.
Was tut die Regierung , was tut die Partei ? Brot und Arbeit
können ste den Masten nicht bieten , Freiheit haben ste dem
Volke genommen, es wird nun dem hungernden und
entrechteten Volk — das faschistische Partei¬
abzeichen , die faschistische Parteimitgliedschaft angeboten .
Jeder „ehrliche Italiener "

, d . h . jeder Bürger , der mit einer
nicht -faschistischen oder anti -faschistischen Parteizugehörigkeit
in der Vergangenheit nicht belastet ist , bekommt also die
Chance, zum Zuge zu kommen , durch die Parteimitgliedschaft
ein Anwärter auf die Güter der Diktatur zu werden. Der
Gedanke, die faschistische Partei als eine „eiserne Kohorte" zu
befestigen, die alle zufälligen , fremden Elemente fernhält , die
nur aus den „Faschisten der ersten Jahre " besteht und nur
durch den Eenerationenwechsel erneuert werden kann, hat
man also fallen gelasten. Die offenen Tore in die Partei
sollen die Masten beschwichtigen , man will den Masten das
Parteibuch statt der Arbeitlosen - Stempel -
karte in die Hand drücken , ihnen statt der Sozialpolitik die
Möglichkeit des Aufstiegs in der Diktaturpartei geben. Aber
das ist eine falsche Rechnung: Je mehr Anwärter zum Fa¬
schismus kommen werden , desto weniger wird er zu vergeben
haben ; desto größer werden aber die Appetite und die Ent -
täuschungen der Neuhinzugekommenen sein . Durch diese
Parteireform demonstriert der italienische Faschismus sein «
Schwache und die Krise seiner Diktatur .

Au* xMe* Wett
Urteil gegen die Brüder Saß

Berlin , 8. Jan . Das Schöffengericht verurteilte die Brüder
Erich und Franz Saß wegen Vorbereitung zum Münzverbre¬
ch e n »u je einem Jahr Gesängnis . Der Lastbefehl wurde anf-
rechterbalten .

Duisburger Defraudant *in Frankreich verhaftet
Duisburg -Ruhrort . 9. Jan . Auf Veranlastung der hiesigen

Kriminalpolizei wurde der ' Duisburger Kaufmann Willi Haas
unter der Beschuldigung, einen hiesigen Geschäftsmann um 164 000
Schweizerfranken betrogen »u haben , in Marseille verhaftet .

Kein Eisenbahnattentat bei Bielefeld
Hannover , 8. Jan . Zu der Estener Vlättermeldung über ein

angeblich aus der Strecke Berlin —Köln zwischen Bielefeld und
Brackweide geplantes Eisenbabnattentat teilt die Reichsbabndtrek-
tion Hannover mit . daß etwa drei bis vier Meter vom Bahnkörper
entfernt in einer hoben Erasböschung 25 Patronen ohne Zünder
gefunden wurden , die vermutlich aus dem Pulverschuppen der
Brackweder Kalkwerk« gestoblen wurden . Die Untersuchungen der
Kriminalpolizei haben ergeben, daß es sich hier um keinen Atten¬
tatsversuch handelt .

Berüchtigter Konfektionseinbrecher aus der Strafanstalt
entwichen

ERB . Berlin , 8. Jan . Aus der Strafanstalt Gollnow ist der
33iäbrige Adalbert Eulski . einer der gefährlichsten und er¬
folgreichsten Pelz - und Konsektionseinbrecher, in Begleitung eines
Mitgefangenen entflohen . Eulski hat schon die tollsten Streicheausgefübrt . Im November 1926 stand er vor dem Schöffengerichtin Brandenburg a . d. H. Es gelang ihm, aus dem Saal zu flüch¬ten , die Türen von außen abzuschließen und zu entkommen.

Nachtwächter von Einbrechern ermordet ?
Summersbach , 8. Jan . Der bei der Firma Krahwinkel beschäf¬

tigte Nachtwächter Peters war heute nicht auszufinden . Von einem
eingeschlagenen Fenster führten Blutsvuren zur Agger. Am Ufer
des Flusses fand man die leere Patronentasche des Nachtwächtersund seinen Hund. Wahrscheinlich haben Einbrecher ihn in die
Agger geworfen, um einen Selbstmord vorzutäuschen.

Ueberschwemmungenauf den Inseln Bali und Lombok
Batavia . 8. Jan . Infolge der Ueberschwemmungen auf den

Inseln Bali und Lombok . die von einem Zyklon heimgesucht wor¬

den waren , sind 13 Personen ums Leben gekommen . Die telephoni-
scheu und telegraphischen Verbindungen sind wieder hergestellt.Der angerichtete Sachschaden ist beträchtlich.

Bluttat in der Lutherstraße in Berlin
CNB . Berlin , 8. Jan . Der Mann , der heute nacht um 2 Ubr

an der Motzstraße. Ecke Lutherstraße , den angeblichen Kaufmann
Eerl niedergeschossen bat . konnte im Laufe des heutigen Tages
fest genommen werden. Es handelt sich um den 21 Jahre alten '
ungarischen Arbeiter Arba . Der Erschossene . Josef Gerl ist ein ausWien stammender mehrfach aus Deutschland ausgewiesene,
Taschendieb. Der Tat . die Arba in Notwehr begangen baden will ,scheint im wesentlichen Eifersucht zu Grunde zu liegen .

Freiwilliger Tod von Josefine Rottmann
Josefine Rottmann , früher eine der glänzendsten Bübnenerfchei-nungen Deutschlands, ist in Frankfurt a . M . am Alter von 52 Jah¬

ren freiwillig aus dem Leben geschieden . Sie war mit dem Frank¬
furter Kunsthändler Dr . Lavv verheiratet . Josefine Rottmann war
eine Schausmelerin von Format und feierte besonders in de ,
Verkörperung von Grillparzers Frauengestalten große Triumph «.Vor kurzem trat sie noch einmal im Hessischen Landestheater in
Darmstadt mit grobem Erfolg auf.

Eroßfeuer in einem württembergischen Dorf
Ja einem Anwesen von Hochlgössingen < Oberamt Oberndorf )

brach ein Brand aus , der sich bei starkem Sturm sehr rasch aus¬
dehnte und insgesamt vier Hauvt - und zwei Nebengebäude ver¬
nichtete. Der Schaden wird auf über 106 000 Ji geschätzt. Ein
Feuerwehrmann erlitt bei einem Sturz einen schweren Schädelbruch.Drei Feuerwehrleute mußten wegen Rauchvergiftung ins Kranken¬
haus nach Oberndorf gebracht werden.

Jnventur -Ausverkaus bei W . Boländer
Wir verweisen auf die Anzeige der Firma W . Boländer . di«

aus den Beginn ihres Inventur -Ausverkaufs binweist . Niemal «
waren die Preise so billig , niemals die Gelegenheit zum preis .
werten Einkauf günstiger . Auf alle nicht besonders reduzierter
Waren werden 10 Prozent Rabatt gegeben. Nicht nur siir Stoff «
jeder Art , sondern auch insbesondere für Betten . AussteuerwarenGardinen , Teppiche usw ., ist jetzt eine Einkaufsgelegenbeit g«

-boten, wie sie wohl so bald nicht wieder kehrt.

Preisabbau für Roth - Hanme - FabriHate

Honnein
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Qetrcrkschaffen | QemeindepolHik
Dev Saubetviedszellenleiiev dev Nazi

ohne Velviebszellen
odev viel Sefchvei und wenig Wolle

Der Frosch bläht sich aut und quakt, aber der Ton mißfällt jedem.
: »er ihn bört . Dieser Gedanke drängt sich einem unwillkürlich auf ,
i oenn man die großspurigen Töne eines P l a t t n e r liest, die die -
' er Gernegrob , der in öffentlicher Kreisratssitzung sich das Zeugnis
; lusstellen lasten mutzte , dab er ein Pathologe ist. im Führer per-
, iffentlicht bat . „Gaubetriebszellenleiter " von Baden , wie hört sich
! »ieser Titel so schön an . Nur schade, dah die „Betriebszellen " nur

n dem Hirn der Naziagitatoren — in dem sich nachweislich sonst
richts befindet — existieren. Ausgesprochen der Gernogrob Plattner
vielt sich als „Retter " für die Textilarbeiter auf und biedert sich
>u diesem Zweck noch bei den ch r i st l i ch e n Gewerkschaftenan , bei
>en«n er einmal eine Gastrolle gegeben, die ihm aber den Stuhl
ivr die Türe letzten .

Die Antwort der christlichen Gewerkschaften , aber noch viel
nebr die der Textilarbeiter überhaupt , war ein Hobngeläch -
er . Ausgesprochen ein Plattner , der in seinen eigenen Reihen

ncht ernst genommen wird , will den Textilarbeitern und Arbeiter «
nnen helfen : er protestiert in einem Telegramm an dag Reichs»
rrbeitsministerium gegen die Absichten der Textilindustrie . Ausge«
prochen ein Nazi , besten Partei von einem Tbysfen und den
iröbten Scharfmachern im Unternehmerlager moralisch und finan »
fiel ausgehalten wird , will gegen die Tertilbarone Vorgehen. Wahr¬
lich , wenn Lächerlichkeit töten könnte. Plattner wäre nicht mehr
Lnter den Lebenden.

Dieses Svottbild einer „Arbeiterpartei "
, wie sie sich schimpft , die

nnen kaiserlichen Auwivrinzen und ehemalige kaiserliche Offiziere
in ihren Reiben beherbergt , will den armen Textilvroleten helfen.
So viel Worte , so viel Lügen . Die Textilarbeiter wisten bester als
bi« Gernegrobe der Nazipartei , dab ihre Vertretung einzig und
illeln di« Gewerkschaften sind . Nur sie haben auch rein gesetzlich
allein die Interesten der Arbeiterschaft wahrzunehmen , da auch nur
sie dazu berufen find , Lohn- und Arbeitsverträge abzuschliehen. Dies
alles wisten di« Nazis , aber es gibt keine Partei , bei der Lug und
Trug lo zu Sause ist . als bei der „Heul Hitler " -Partei .

Textilarbeiter und -Arbeiterinnen » lest den Artikel im Volks¬
freund vom 7 . Januar 1932 mit der Uebevschrift „Tbvsten und
Hitler "

, dann wibt ihr , woran ihr mit den Nazis seid . Denn einer
Partei , di« von einem Tbvsten und Konsorten , also den größten
Scharfmachern, gefeiert , geleibt und finanziell ausgehalten wird ,
wird von ehrlichen Arbeitern und Arbeiterinnen gemieden wie di«
Pest. Wollt ihr euch selbst und euerer Familie dienen , dann hinein
i , de« Textilarbeiterverband , und schenkt einem Menschen, der fich
in einer öffentlichen Körperschaft sagen lasten mutzte , dab er ja nur
vatbologisch zu nehmen sei , kein Gebär . Heul ! ! !

Die vetrlebsrStezentral « der freie« Gewerkschaften.

I Soaiale Rundschau
Badischer Landesverband für BekSmpfun , de» Kreise »

Im Sitzungssaal « der Landesverficherungsanstalt fand am Dien»«
tag , den 5. Januar , di« Hauptversammlung des Ärndesverbande »
zur Bekilenvfung des Krebses statt . Aus dem, von dem 1. Gvschäftr-
sührer , Herrn Oberregierungsrat SSgmüller , erstatteten Geschäfts¬
bericht ging hervor , dab im abgelaufenen Jahr « der Verband «in«
eifrige und erfolgreiche Tätigkeit entfaltet bat . Selbstverständlich
blieb der Landesverband zur Bekämpfung des Krebses von der Un»
gunst der wirtschaftlichen Verhältniste nicht verschont, jedoch ist es
trotzdem gelungen , den Mitgliederstand auf der gleichen Höhe zu
halten , wie im Vorjahr . Zu den wichtigsten Aufgaben , die der Ver¬
band im abgelaufenen Jahr « erledigen konnte, gehört « di« Beschaf¬
fung von Radium , das jetzt ausgegeben werden kann und ferner dt«
grob« statistische Abhandlung über die Krebssterblichkeit in Baden .
Der Landesverband wird bemüht fein , diese, im Interest « einer
wirksamen Krebsbekämpfung , hochwichtigen Arbeiten fortrufehen .
Der Boeanlcklag für das Jahr 1932 steht an Einnahmen und Aus -
gaben 1« 65000 «K vor .

Das altbekannt « Schubbans Badeui «,
Wilhelm Hacker , Karlsruhe , KrtegSftrab« 72, tft ab Freitag wieder ge¬
öffnet. Durch fein« voUStümlichen Preislagen ist «S ln Dchuhwaren für
den täglich«» Bedarf ein« beliebte Einkaufs quell« . Trotz grober Belegen-
hettSposten in allen Arten Dchuhwaren , dt« zn gewattg reduzierten Pret -
fen in den verkauf gebracht werden , gewährt dieses Geschäft feinem
Kundenkreis während deS Inventur -Ausverkaufes noch besondere 10 Pro¬
zent Rabat «.

Bürgersteuer in Bietigheim eingeführt
Obige Steuer ist , nachdem dieselbe schon längere Zeit in allen

Städten und auch bei den Landgemeinden rum größten Teil ein¬
geführt ist. keine Neuigkeit mehr . Waren noch die Gegensätze zu
dieser Steuer anläßlich der Beratung des Voranschlags 1931/32
vor dem Bürgerausschub grob, so ist dieselbe trotz der wiederholten
Ablehnung durch den Bürgerausschutz nunmehr zwangsläufig zur
Einführung gekommen . Vorläufig handelt es sich noch -um die ein¬
fache Bürgersteuer , auch ist das Bier ebenfalls mit der einfachen
Biersteuer belastet. Es erhebt sich heute vielerfeits die Frage , wie
lange es noch andauern wird , bis wir die doppelte oder gar die
dreifache dieser Steuern eingesübrt bekommen? Sollten sich die
derzeitigen boben Fürsorgelasten und die ungewöbnlichen Zuschüsse
zur Krisenunterstützung nicht in aller Bälde auf ein Minimum
beschränken , so wäre die Notwendigkeit erwiesen, zur Sicherung
des Gemeindebausbalts , obige Steuern zu verdoppeln oder andere
Steuerquellen zu schaffen . Letzteres wäre für die hiesigen Land¬
wirte eine untragbare Last dadurch , dab die Lebenshaltungskosten
gegenüber den landwirtschaftlichen Erzeugnisten viel zu doch sind.
Eine Hilfe für die notleidende Landwirtschaft in Form von Steuer¬
erlaß ist eine dringende Notwendigkeit . Arbeitslosigkeit und Geld«
knavvbeit lasten es versieben, wenn die Gemeinde dieser oder jenen
Verpflichtungen nicht mehr Nachkommen kann. Wohl bat die Ge¬
meinde noch eine nennenswerte Summe an Umlagen und sonstigen
Eteueraubenständen . welche dringend erforderlich wäre zur Durch¬
führung von Notstandsarbeiten bzw. Beschäftigung der ausgesteuer¬
ten Arbeitslosen .' Aber die Verhältnisse besonders in der Land¬
wirtschaft lasten eine pünktliche und restlose Bezahlung dieser Gel¬
der zum größten Teil , wo der Lebenskampf bedroht ist , nicht zu.

Zur Bürgermeisterwahl in Appenweier
Da der erste Mahlgang am 20. Dezember 1931 mit acht Kandi¬

daten , wie vorauszuseben war , ergebnislos verlief , fand am 3. Ja¬
nuar 1932 der zweite Wahlgang statt , bei dem 'sich nur noch zwei
Kandidaten gegenüberstanden. Jedoch wurde am Tage vor der
Wabl bekannt , daß auch die Kommunisten ihren Kandidaten ,
Landtagsabgeordneter Lechleiter, ebenfalls wieder aufstellen . Der¬
selbe erhielt im ersten Wahlgang 35 Stimmen , im zweiten jedoch
nur noch 11, obwohl Appenweier der Heimatsort des Herrn Lech»
leiter ist . Bon den 1249 Wahlberechtigten haben 1163 abgestimmt,
1147 Stimmen waren gültig . Davon erhielt Gemeinderechner und
Erundbuchbeamter Albert Nestel 800 Stimmen , Eemeinderat
und Bäckermeister Bell 635 . Der Rest war ungültig . Nestel gilt
als gewählt .

Wenn der Wahlkampf noch leidlich als sachlich geschildert wer¬
den kann, kann von Sachlichkeit nach dem Wahlkampf nicht mehr
gesprochen werden , denn die Anhänger des Kandidaten Bell , welche
schon vor der Wahl ihren Kandidaten als Bürgermeister betrach¬
teten , gerieten geradezu auber Rand und Band , als das Resultat
bekannt wurde . Sie gebärdeten sich wie die Wilden , schlugen auf
jeden ein. von dem ihnen bekannt war , dab er nicht in ihren
Reihen stand. Wenn das Resultat so ausfiel , dann ist es nicht
zuletzt dem Flugblatt , das die Anhänger des Herrn Bell im
ersten Wahlgang verteilten , zu verdanken. Kam doch bcrrt . wie es
in dieser Verwandtschaft so üblich ist . wieder der „Hergelau¬
fene "^

zum Vorschein. Also ibr Herrschaften, bedankt euch bei dem
Derfaster des betr . Flugblattes , denn die „Hergelaufenen " haben

Eh hierfür gerächt. Es ist nicht unsere Sache, uns mit eurer Wabl»
tätigung weiter zu befasten, aber solche grobe wabltechnifchen

Fehler hätten wir euch doch nicht zugetraut . sonst bätte es euch
ein leichtes lein müsten. mit Erfolg aus diesem Wahlkampf hervor «
tzngeben. So ist e» halt für neun Jahr « wieder nichts mit einem
^eigenen" Bürgermeister , den man doch schon seit einem vollen
Menschemrlter begehrte.

Am Tage nach der Wahl liehen es sich die jüngeren Leute nicht
nehmen , dem neugewählten Bürgermeister eine Tanne zu stellen,
dt « mit fünf Lampen ausgerüstet aus 26 Meter Höhe ihren Lichter¬
glanz erstrahlen läßt . Obwohl sich die Gegner des Herrn Nestel
am Ortseingang mit Axt und Säg « bereit stellten, um die Tanne
i« beschädigen, wenn ste in den Ort geführt wird , getraute sich
keiner mit der Wimper zu zucken . Die Gendarmerie erhielt Wind
von dem Vorhaben und um eine Schlägerei von gröberem Aus¬
maß zu verhüten , stellte sich dieselbe ebenfalls am Ortseingang
auf , was die Gemüter beruhigte .

I Aus der Stadl S)iirtach
NaMechhell

rot « die Nazi auch in Durlach immer frecher werden , zeigt uns
ein „Eingesandt " im Durlacher Tagblatt über die lebte Versamm¬
lung im „Lamm" . Die Sprüche , die dort der neugebackene Stadtrat
Steinmetz vom Stapel lieb , sollten dem vernünftigen Teil der
Durlacher Bevölkerung die Augen öffnen. Die Nazis bezeichnen es
als Erfolg ihrer Gemeindetätigkeit , dab di« seitherigen zwei Bür¬
germeister nunmehr pensioniert sind , obgleich Bürgermeister Ritzert

noch im besten Alter und als tüchtiger Bürgermeister bekannt ist.
Doch er mubte weg , weil er politisch zur Sozialdemokratie gehört .
Das Vorgehen der Nazis ist natürlich kein « Parteibuchvolttik ;
beileibe nicht, sondern eine „Sparmabnabme ". die in der heutigen
Notzeit der armen Stadt aufgeladen wird . E» ist nur jammer¬
schade, datz die Geistesgröben 6. la Steinmetz nicht gleich nach der
Revolution im Stadtrat waren , ste hätten sicher unser« Stadt vor
lehr grobem Schaden bewahrt . Fahrt nur so frt . ihr Herren ; wie
lang« die arme Stadt eure Wirtschaft ertragen kann, bleibt abzu»
warten .

Mit welchen Mitteln gearbeitet wird , zeigt folgender Drowriek :
Durlach

Schufo Führe « Dü« a,
Roter Sund

nimm
Dich i. Acht.

Bald
kommt di« Tode»»acht.

t t t
Hierüber ein Wort zu schreiben hietze der Gesellschaft zu viele

Ehre ontun . Eine derartige Drohung richtet fich von selbst .
Am 8 Januar fand vor dem Durlacher Amtsgericht « in« Ver¬

handlung statt . Angeklagt waren die Kameraden Gustav Stein¬
brunn , Viktor Fasse ! und Eugen Arnet , weil fie an¬
geblich als Leiter der Ortsgruppe des Reichsbanner « gegen die
Notverordnung sich vergangen hätten wegen Aushänge « von Pla .
taten ohne die polizeiliche Genehmigung . Bei einer Hitlerversamm -
lung aber , in der der bekannte Rechtsanwalt R u p p die Durlacher
Marxisten vor den Toren Durlachs hängen wollt«, wurden diese
Ausführungen in Anwesenheit von Vertretern der Behörde ge¬
macht, ohne dab hier der Staatsanwalt eingriff . Auf diese frechen
Ausführungen hin , hat der Schriftführer des Reichsbanner » ein
Plakat gemalt „Unsere Zukunft". An diesem Plakat nahmen an¬
geblich nach achttägigem Anshang einige Hitler Anstob. weshalh
prompt Anklage erhoben wurde . Wir hätten weiter über dies«
Sache nicht geschrieben , wenn der Herr Amtsanwalt nicht über drei
unbescholtene Leute di« empfindlichsten Strafe » beantragt hätte .
Der Verteidiger Rechtsanwalt Hoffmann zerpflückte dies« ein¬
seitigen Ausführungen mit aller Schärfe und es ist sicher mit das
Verdienst des Verteidigers , wenn das Urteil ander » ausfiel . K.
Steinbrunn wurde freigesprochen, die beiden anderen mit IS M
bestraft . Revision ist eingelegt .

So sieht es auch in Durlach aus . und es ist höchste Zeit , datz di«
organifierte Arbeiterschaft sich wieder einmal zeigt in einer Mas¬
senaktion, dann wird der Gesellschaft wieder auf einige Zeit ihr
grobes Mundwerk gestopft. Zu einer solchen Aktion wird in de«
nächsten Tagen aufgerufen . Arbeiter , Republikaner ! folgt in Mas¬
sen diesem Aufruf !

Anmeldung zur Schule. Wir machen nochmals daraus aufmerksam,dab am Montag die Anmeldung der auf Ostern schulpflichtig wer-
denden Kinder stattfindet . Näheres im Anzeigenteil .

Arbettermoblfahtt . Wir möchten unfer« Mitglieder beut « schondarauf aufmerksam machen, dab unsere JabrrsgeneraU »ersam« lu«gam Dienstag , 19. Jamwr , abends balb 8 Uhr, in der LefstnslchuleZimmer 4, stattfindet . Die Tagesordnung ist au» dem heutigen In¬serat zu «rieben.
Rot«, Fade«. Sonntag vormittag im Tann- Luser baw ly Uvr

Etnzelvrob «. 10 Ubr Gesomtvrobe. Pünktlich bitte!

| Am dem fterichtesoal
Der verkaufte Hodio-Dpparaf

Der Radiohändler Karl R . batte sich wegen Untreue vor dem
Richter zu verantworten . Er batte einem Schupobeamten «inen
Radioapparat verkauft , der diesem aber nicht »usagt« . Er gab ihm
bann einen anderen , obgleich er den Apparat unter Eigentumsvor¬
behalt geliefert bekam. Natürlich dürfte er das nicht. Es bestan¬den aber für ihn keine Aussichten, den Apparat sonst zu verkaufen.Nun beantragte die liefernde Firma , datz der Angeklagte bestraftwird und übergab die Sache der Staatsanwaltschaft . Er erhielt
dafür einen Strafbefehl von 50 M , «egen den er Einspruch erhob.Zu seiner neuerlichen Begründung führte er aus , dah er ber diefem
Geschäft keinen finanziellen Vorteil gehabt habe, und deshalb doch
auch nicht besttaft werden könnte. Leider übersah er dabei, dab der
Eigentumsvorbehalt immer dann durchbrochen wird , wenn die Sacheweiter verkauft wird , und deshalb eine Bestrafung Platz greifen
mub . Das Gericht verurteilte den Angeklagten anstelle einer ver¬
wirkten Gefängnisstrafe von 10 Tagen zu einer Geldstrafe von
50 cM..

Theater und Mustk
vadifches Landestheater

Die Hiadn -Taazgruppe .
Kurz vor dem Krieg bat auch die Kunst der „sinnlich heiteren

Gelöstheit von der Erdenschwere" — di« Tanzkunst — Ansätze zu einer
Revolution gezeigt. Der Osten gab den Anlab dazu. Die Russen
kamen, es waren Offenbarungen , die sie brachten. Unser« Ballett¬
schulen fingen rasch an , umzulernen . Das sübe bezwingende Lächeln
der Prima Ballerina und ihre Spitzentanz lerstungen verfingen
nicht mehr . Das stereotype Gazeröckchen und der rosa Beintriko
mußten dem Fantastekostüm weichen , das gleichermahen von dem
Geschmack seines Trägers öder dessen Inspirators Zeugnis ablegte ,
als auch Sehnsucht und Leidenschaft, Würde , Hoheit und Groteske,
eben alles , was in uns Menschen steckt und durch den neuen Kunst¬

gruppe , die sich aus Söhnen und Töchtern von Priestern zusammen-
setzt . Sie verkörpert , wie ihr Dolmetscher vorausschickte , in der
Hauptsache Kulttänze . So wenig wie das Abendland in die
Mystik der Religion des Morgenlandes einzudringen vermag ,
ebenso wenig wird das umgekehrt der Fall sein, trotzdem fich die
Religion beider Welten nicht wesensfremd sind , weil sie aus der¬
selben Wurzel stammen. Die junge abendländische Religion wird
sich selbstredend in andern Formen äubern , als ihre 12 000 Jahre
ältere Mutter , die allen Wandlungen »um Trotz an ihrem Ritus
mit einer Zähigkeit Ksthält , die ihresgleichen sucht.

Zum Kult aller Gottheiten , auch der abendländischen in früheren
Jahrhunderten , gebärt« die körperlich rhythmische Bewegung , die
Reigenform annahm und best den östlichen Völkern »um ausge¬
sprochenen Tanz überging . Von diesen sakralen Tänzen führt « die
Hindu -Gruppe im Landestheater einige vor . Wie bei den rufst -

formvollendeter Fleischwerdung gestaltet wird , so tritt bei manchen
indischen Religionssekten anstelle des Priesterwortes der sakrale
Tan », sehr oft ohne irgend welche musikalische Unterstützung. Nur
die besonders zarte Haut des heiligen Elefanten , die auf die ver¬
schiedenartigsten Formen gespannt ist . darf als Schlagzeug, als
Trommel benützt werden , um den Rhythmus für den Tanz zu mar¬
kieren. Erst nach mancherlei Kämpfen konnte auch die Dovvelflöte
ihr weiches Spiel zum Preise der Götter hören lassen . Langsam
gesellten sich ander « Schlaginstrumente « und silberne Glöckchen, die
in bunten Rethen armspangengleich die Fußgelenke der Tänzer
und Tänzerinnen zieren , zu den zwei Hauptinstrumenten , dann
mischten sich noch Saitenspiele ein, die teils gezupft , teils gestrichen
wurden , so dab auch heute schon sich ein ansehnliches Kammer -
orchester als Stütze der Tänzer zusammenfindet .

Die indische Musik ist , wie di« der übrigen orientalischen Völker,
nur einstimmig . Der Inder kennt die Mehrstimmigkeit , das „Ebo-
rische" der Musik nicht. Nur das Obr des Abendländers hört in¬
stinktiv ergänzende Harmonien , wenn auf einer Wina (Lauten¬
instrument ) ein Unterton mitgerissen wird . Die von uns als
exotisch bezeichnet « Musik ist made in Italia . (Puccini .) Die in¬
dische Musik wirkt auf die Dauer für den ungeduldigen nervösen
Abendländer monoton , ermüdend , selbst wenn ste in solch bervor -
ragender Weise interpretiert wird , wie dies durch die Hindu-
Gruppe geschah. Und doch hat diese Musik etwas unsagbar weiches ,
träumerisches , märchenhaftes , es steckt viel Seele , vielleicht die
ganze Seele des 800 Millionen köpfigen Volkes darin . Weich , mär -

. chenhaft, manchmal überirdisch, wesenlos ist auch der Tanz , beson¬
ders der F r a u « n . er ist ein in wunderschönen Linien aufgezeigtes
Körpexspiel, ein über die Erde lautloses Hingleiten mit leichten
anmutigen Kopfstellungen. immer losgelöst von irgend welcher ero¬
tischen Betonung . Dazu Gewänder , Farben von märchenhafter
Pracht und einer fantastischen Aufmachung, zu deren Verständnis
oder Lösung dem nüchternen Abendländer der Schlüssel fehlt . Trotz¬
dem dieser ganz winzige lebendige Ausschnitt aus einem Kunst-
zweig 'des indischen Volkes im Zuschauer leise aufdämmern lieb,
was alte heilig « Kultur bedeutet , fehlte doch der innere Kontakt
zwischen Orient und Occident . Die Kluft zwischen dem kapitalistl -

schen Jndustriemenschen und dem an primitivere Wirtschaftsformen
gebundene Inder klafft zu tief .

Die Darbietungen der Hindugruppe zeugten von erlesenem Ge¬
schmack und einer von hoher Würde getragenen Hingabe . Ei «
bätten wohl einem gröberen Kreis von Kunstfreunden als da»
Premierenvublikum darstellt interessante und wertvolle Einblicke
in das Kultur - und Seelenleben eines uns so fremden Volkes ge«
wäbrt . Das indische Volk genießt durch seinen Freiheitskamvs die
Sympathie weiter Volksschichten . Eine Vorstellung in der Festhall«
zu niederen Eintrittspreisen hätte vielen die Möglichkeit geboten.

, die Kunst der indischen Tänzergruvve kennen »u lernen . St .
*

Spielplan vom 9. bis 17. Januar :
Im Landestheater : Sam Stag, 9. Jan . *G 14 Th .-Gcm . 801—900 un »

1501—1550 . Im weiften RSftl. Singspiel von Ralph Benatzky. 20—23
Uhr (5 .70 ) . — Sonntag , 10. Jan . Nachmittags : 6 . Vorstellung der Son -
dermlet « für Auswärtig « : Dir Prinzessin aus dem Seil . Operette von
Johann Straub . 15.15 bis gegen 18 Uhr (3.50) . — AbendS: »6 13 Tb -
Gem . 601—700 . Der Rosenkavalier . Von Richard Straub , lg bis gegen
22 .30 Uhr (6 .30) . — Montag , 11 . Jan . Volksbühne : Januarvorfiellung .
RIna . Komödie von Bruno Frank . 20— 22 Ubr (3 .50) . Der 4. Rang ist
für 'den allgemeinen Verkauf sreigehalten . — DtenStag . 12. Jan . «8 15
Th .- Gem. 1101—1200 . Zum ersten Mal : Napoleon , oder die hundert Tage .
Bon Ehr . D . Grabbe . 20—22 .30 Ubr (4 .20 ) . — Mittwoch , 13. Jan .
5. Sinfonie -Konzert . Solistin : Gerda Nett« . 20 bis gegen 22 Uhr (4 .— >.
— Donnerstag , 14. Jan . *0 16 (DonnerStagmiete ) . Th .-Gem. 3 . S .-Gr „
2. Hälft« . Othello . Von Verdi . 20 bis gegen 22 .30 Uhr (5.70 ) . — Frei¬
tag , 15. Jan . »F 15 ( Freitagmiete ) . Tb .-Gern. 1—100 und 901—1000 .
Im Weiften RSftl. Singspiel von Ralph Benatzky. 20- 23 Uhr (5.70) . —
SamStag , 16. Jan . Nachmittags : Sondervorstellung volkSbllhne . Der ge»
stieselte Kater . Märchenspiel von Emil Alfred Herrmann , 15.80— 17.30
Uhr . — AbendS : *C 14 Th .-Gem . 1201—1800 . Prinz Friedrich »an Hom¬
burg . Von Kleist. 20 biS gegen 22 .30 Uhr (4.20) . — Sonntag , 17. Jan .
» II 14 Th .-Gem. 3 . S .-Gr . , 1 . Hälfte . Neu einftudtert : Der Troubadour .
Von Verdi . 19 .80 bis nach 22 Uhr (6 .30) . —

Im Städtischen Konzerthaus : Sonntag , 10. Jan . *» Ollv — Poll » .
Operette von Walter Kollo. 19 .30—22 Uhr (2 .60 ) . — Sonntag , 17. Jan .
* Neu einstudiert : Der Vetter aus Dingsda . Operette von Ed . Kllnnecke .
19 .30 bis nach 22 Uhr (2.60) . _

^ Jakob Finkeistein«. m. b. H. IMteUlJlß, Brw. Ul(ZKaiserstr . 231 (Ecke Hirschstr .)
----- Fernsprecher Nr . 6275 «■ s \
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I Oüeine bad. Chronik
Folgenschwerer Sturz

DZ . Würmersheim, Amt Rastatt, 8. Jan . Vermutlich in¬
folge eines Schwindelanfalles stürzte die 53 Jahre alte Witwe
Anna Heck beim Holzholen von der Speicherstiege und er¬
litt eine schwere Gehirnerschütterung . Die Frau ist
noch bewußtlos und man zweifelt an ihrem Aufkommen .

Bei einem Zimmerbrand erstickt
Stetten a . k. M . Im Hause des Landwirts Josef Straub

entstand beute früh ein Zimmerbrand , dem leider ein Menschen¬
leben zum Opfer fiel . Durch die sich entwickelnden Rauchgase .er¬
stickte der im Schlafzimmer nebenan liegende 72jährige Vater des
Besitzer», Anton Straub , noch eh« der Brand rechtzeitig ent¬
deckt war . Der Brand soll vom Backofen aus seinen Anfang genom¬
men haben.

Einbruch
Bietigheim ^ ? . Jan . Donnerstag nacht wurde von bis jetzt

noch unbekannten Tätern im Gasthaus „Zum Löwen- eingebrochen
und dort ein gröberes Quantum Zigarren und Zigaretten entwen¬
det . Die Täter drangen von der Kegelbahn aus in den Borrats¬
raum , in dem sich jedoch ausschließlich Rauchwaren befanden,
»nd nahmen den ganzen , Borrat nebst einem Schlüsielbund mit . Der
Wert des Diebesgutes wird auf 100 M geschätzt.

•

Bsor , heim . Auf der Landstrabe zwischen Brette « und Bau¬
schlott wurde der auf dem Fahrrad fitzend« 12jährige Landwirt K .
W . Elsässer aus Bauschlott von dem Motorradler Karl Hof »
Iah . 21 Jahre alt , aus Bauschlott und Maurer von Beruf , der
ihn überhole« wollte , angefahreu . Beide kamen zu Fall und erlitten
schwere Verletzungen.

Neustadt i. Schw. Vor einigen Tagen wurde im Walde bei
Schollach die 28 Jahre alte frühere Gastwirtin Frau Hör tot auf -
vefunden. Frau Hör ist erfroren . In einem Zustand geistiger Ver¬
wirrung , in den sie dürch mißliche Familienverhältnisse geraten ist ,
irrte die Unglückliche planlos im Walde umher , bis sie den Tod fand.

Freistett . Im Magen einer notgelchlachteten Kuh wurden 16
Eisenteile gefunden , darunter eine Stricknadel , eine Stopfnadel und
ein längeres Stück Draht .

Mörsch . Auf den Artikel in Nr . 8 vom 8. Januar wird uns ent¬
gegnet : Es wird irrtümlich behauptet , dab durch das Arbeitsamt
Karlsruhe seit 10 . Dezember 1031 Karten zur Verbilligung von
Brennstoffen ausgegöben würden und »war soll die Verbilligung
38 Pfg . für den Zentner betragen . Diese Karten werden wohl seit
19 . Dezember 1031 ausgegeben , aber nicht für Kohlen oder Brikett ,
sondern für F l t i s ch. Der Entschlub der Reichsregierung , den Er¬
werbslosen außer den bereits bestehenden Ermäbigungssätzen von
13 Pfg . für den Zentner U-Brikett nochmals auf Kosten des Rei¬
ches eine Verbilligung von 38 Pfg . für den Zentner Brennstoff zu
gewähren , datiert nicht vom 10 . Dezember 1931. sondern erst vom
2. Januar 1032 . Die Ausfübrungsbestimmungen dieser Verordnung
sind bis jetzt dem Kohlenhandel noch nicht bekanntgegeben, und er
kann unmöglich dafür verantwortlich gemacht werden , dab er diese
Ermäbigung nicht schon im Dezember gewährt bat . Die Schlüsse ,
die der Artikelschreioer in irriger Voraussetzung aus dem Sach¬
verhalt zieht, sind daher vollkommen verkehrt . Die Mörscher Koh¬
lenhändler haben genau wie ihre Kollegen in Stadt und Land die
im Dezember bestandenen Ermäßigungen den Beteiligten nicht nur
»oll . sondern teilweise sogar darüber hinaus gewährt . Dies zur
Steuer der Wahrheit .

Tagung der badischen Kleinschlfser
Freistett , 7. Jan . Der Oberrhein . Kanalschifferverband e . D .,

Freistett . der alle Kleinschiffer der badischen Rheingegend von Eref -
iern bis zum Kaiserstuhl umfabt , hielt in Freistett ein« General¬
versammlung ab . Geschäftsführer Schmelzer- Kebl erstattete den
Jahresbericht . Einen breiten Raum nahm die Frage der Schlutzent-
schädigung der Kleinschiffer ein . Der Bericht führt lebhafte Klage
darüber , dab die Reichsregierung sich immer noch nicht bat dazu
verstehen können, die den Kanalschiffern gegenüber vertraglich über -
vommenen Verpflichtungen zu erfüllen . Weiter wurde die Frage
der während der Beschlagnahme durch die Feindmächte aufgeladenen
Miete für die das Reich Gutschriften bekommen hat , eingehend be -
Ivrochen. Der Reichsverkehrsminister weigerte sich, diese Mieten
nuszubezahlen oder mit den kleinen Darlehen aus der Kleinschiffer-
Notbilse zu verrechnen. Der geschäftsfübrende Vorstand wird er-
snächtigt , all« Schritte »u unternehmen , um die Kleinschiffer zu'brem Recht zu verhelfen .

Der erste Fabrtk -Jnvrntur -Ausvcriauf . Bei W . & M . werden jetzt die
tzUten Wollstoff« , Seidenstoffe und Bamnwollwaren ganz billig geräumt —
istzt sind die wunderbaren Qualitäten für leben erschwinglich, denn jetzt’f* der erst« Fabrik -Jnventur -Ausverkauf der Bereinigten Textilwerke
Tagner & MoraS 91.»©. , aus Zittau in Sachsen. Nur wer die
Men SS . & M . -Stosf« kennnt — wer schon weiß , wie billig diese guten«<off« direkt ab Fabrik immer waren , nur der kann ermessen , was dieser
-tfte Fabrik -Jnventur -Ausverkaus für jede Frau bedeutet. Der neu« Stosf -
"iden , Kaiserstrab« : 205 , erwartet Sie . Kommen St « rasch — er lohnt !

SrofibranS in
MTB . Emmendingen , 8. Jan . Seit heute vormittag

1V Uhr stehen umfangreiche Gebäudeteile der Erste« Deut¬
schen Ramie - Gesellschaft A. -G. in Emmendingen
in Flammen. In den umfangreichen Lagerräumen ist auf bis¬
her unbekannte Weife Feuer ausgebrochen , das innerhalb we¬
niger Minuten die dort lagernden Rohstoffe «nd Warenvor¬
räte , in der Hauptsache Oele und Textilwaren , ver¬
nichtete. Das fünf Stock hohe Gebäude steht in hellen Flam¬
men . Oelfäsfer explodieren und Funkenregen bedroht auch die
übrigen Fabrikteile. An der Brandstätte sind die Emmendin¬
ger und die Freiburger Feuerwehr erschienen.

An der Bekämpfung des Erohbrandes beteiligten sich außer
der Freiburger und Emmendinger Feuerwehr auch die Feuer¬
wehren der umliegenden Ortschaften wie Waldkirch, Kenzin»
gen , Herbolzheim , Riegel usw. Gegenwärtig richten sich die Be¬
mühungen der Löschmannschaften vor allem darauf , das stark
bedrohte Kesielhaus zu schützen. Mitunter hat es den Anschein,
als ob der Brand schon etwas eingedämmt worden sei ; doch
der starke Wind peitscht die Flammen immer wieder auf .

Der Brand eingedämmt
WTB . Emmendingen , 8 . Jan . Der Brand in der Ramiefabrik in

Emmendingen ist, wie unser am Brandvlatz weilender Sonderbe¬
richterstatter weiter drahtet , im mittleren Teil des etwa 35 Meter
langen und 15 Meter breiten Gebäudes entstanden und hat das
gesamte Lager an Rohtextilien , in der Hauptsache Ramiefaser und

I Sport
Fuhballvorschau

Meisterschaftsspiele. Langsam gehen die Meister,chastSspicle der zweiten
Mannschaften dem Ende entgegen . Eggenstein ist eS gelungen , stch durch
einen Sieg über Hagsfeld endgültig an die Spitze zu setzen. Infolge der
Zurückziehung der zweiten Mannschaften von Octisheim findet am Sonn¬
tag nur ein Spiel statt . Es ist dieses Forchheim — Langensteinbach, bet
d«m Forchheim als Sieger hervorgehen dürste.

Ein für den 8. Bezirk wichtiges Spiel findet in Blankenloch statt und
zwar das Endspiel um die Bezirksnielsteischast der Jugendmannschastcn .
Dasselbe wird bestritten von den Mannschaften des F .C . Union Karlsruhe
und Turnerbund Königsbach. Spielbeginn nachmittags 2 Uhr . An¬
schließend stellt die Funktionärmaniischaft bei einem Spiel gegen Blanken¬
loch I . ihr Können unter Beweis .

Bon den Spielen außerhalb des 3. Bezirks interessiert uns besonders
daS Zwischenspiel um die Krcismeisterschast, zwischen Kickers Ludwigs¬
hasen und Rammelsbach auf dem Platze des Turn - und Sportvereins
Neckarau. Hier dürft« mit Kickers,als Sieger gerechnet werden , « h . I

Emmcnöingen
Wolle , vernichtet. Unser Berichterstatter hatte Gelegenheit , sich die
durch das Feuer zerstörten Gebäude anzusehen. Sie liegen von den
anderen vom Brand verschonten Gebäude nur wenige Meter ent¬
fernt . Rur dem auberordentlich raschen Erscheine» der Feuerwehr
von Emmendingen , die schon fünf Minuten nach dem Alarm
am Brandvlatz erschienen , ist es zu danken, dab die Werke nicht
ganz vernichtet wurden . In den noch stehen gebliebenen Teile «
schwelt das Feuer weiter . Die außerordentliche Hitze, di« es ent¬
wickelte , lieb die starken Betonwände zerspringen , als ob ste Glas
waren , wenn die Wasserstrahlen darauf trafen . Auch die starke Be¬
tonwand , die das Maschinenbaus von den niedergebrannten Ge¬
bäuden trennt , ist zersprungen , und im Maschinenbaus selbst ist er¬
heblicher Wasserschaden angerichtet worden . Eine Hundertschaft
Freiburger Schuvo, die gegen 11 Uhr hier erschien , sorgte für die
Absperrung des von Menschenmassen umlagerten Fabrikgebäudes .

Ueber die Höbe des Schadens werden Ziffern genannt , die zwi¬
schen 300 000 «nd einer Million liegen . Der Schaden ist deshalb so
hoch, weil die Lager nur ' ' 'ordentlich gut gefüllt waren . Das Unter¬
nehmen war auf Monate hinaus mit Auslandsaufträgen verleben,
und es ist bitter , dab nun doch infolge der Vernichtung der Roh¬
materialien über 1000 Arbeiter und Arbeiterinnen feiern müsse«,
wenn auch nur kurze Zeit . Die Ramie -Gesellschaft befabte sich in letz¬
ter Zeit auvtsächlich mit der Herstellung von geflochtenen Hutbän¬
dern und ähnlichen Artikeln , während sie früher in der Hauptsache
Glühstrümpfe fabrizierte . Die Brandursache liegt noch völlig im
Dunkeln . Selbstentzündung kann kaum in Frage kommen.

sere Generalversammlung , die heute abend 8 Ubr im Vereinsheim
stattfindet , aufmerksam. Erscheinen aller ist Pflicht . 615

ADGB . Karlsruhe —Durlach—Ettlingen . Nach unserem Ml «
dungsprogramm spricht am Montag . 11 . Jan . , abends 7 Ubr . in
unserem Volkshaus Kolleg« Schulenburg über das Betriehs -
rätegesetz . Nicht nur unsere Kartelldelegierten . Betriebsräte Md
Vertrauensleute , sondern jedes Mitglied unserer Organisationen
hat gegen Vorzeigung seines Verbandsausweises Zutritt .
605 Der Vorstand
Chesredalteui : Georg Schöps lin verantwortlich : Poimi . Frei ,
siaai Baten , Volkswirtjchaft . Aus aller Well , Letzi« Nachrichten: S .
Grünebaum . Landtag , Gewcrktchasistch « Nachrichten. Partei . » lein«
badische Chronik , Aus Mittelbaden . Durlach Genchiszeirung . Fcuilleion ,
Die Welt der Frau - Hermann Winter Groß - Karlsrude , Gemeinde»
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialisitiches Jungvolk ,
Heimat und Wandern , Auskünfte : I o > e s <3 I ! e 1 1. Berantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüaer . Sümilich« wohnhaft
, n Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : BerlagSdru ^ - r - i

BolkSfreund Grn b .H . . Karlsrube

Hochwaffer- Senkung

Die Reichsregierunghak einen Senkungskommissar
iür das Hochwasser ernannt . Dieser hat sich mit seinem

Stabe bereits in da « betroffene Gebiet begeben

Nur wenige Freundschaftsspiele finden am komnlendcn Sonntag statt .
Die Mannschaften tressen sich wie folgt : Durtach — Mörsch, Jöhllngcn
— Hagsfeld , Darlanden — Wörth , Unton Karlsruhe — Ettlingen , Blan -
k«nloch — Funktionärmannschaft , und LtedolShetm — Leopoldshafen .

W . M .

Hagsfeld . Sonntag , den 3. Januar , hielt im Gasthaus »um
Bahnhof der 1 . Kraftsportverein Hagsfeld seine statutest-
gemäbe Generalversammlung ab . Den Herickten der
Funktionäre war zu entnehmen , dah der Verein trotz der trostlosen
wirtschaftlichen Lage ein erfolgreiches Jahr hinter sich bat . was
nicht zuletzt der harmomichen Zusammenarbeit seiner Verwaltung
zu danken ist . Dies kam auch durch die einstimmige Wiederwahl
der Vereinsleitung zum Ausdruck. Die den Funktionärberichten
folgenden Tagesordnungspunkte fanden , mit lebhaftem Interesse
von der Versammlung verfolgt , rasch ihre Erledigung . Annahme
fand hierbei der von der Verwaltung eingebrachte der Not der
Zeit Rechnung tragende Vorschlag. Beitrags ermäßigun g.
Ein vorliegender Antrag , der geeignet gewesen wäre , den Verein
in seinen Grundfesten zu erschüttern, verfiel nach lebbafter Dis¬
kussion der Ablehnung . Mit einem kräftigen Avvell . dem Verein
auch im kommenden Jahr die Treue zu halten , auch für den Ver¬
ein und unsere Sportart »u werben , schloß der Vorsitzende mit Frei¬
beil und Äortlied . die sehr gut verlaufene Versammlung .

HtmSbatt
ES spielen: Bruchsal — Linkenheim, Grötztngen — Pforzheim , Berg -

Haufen — Schutzsport Durlach .

Walserstand des Rheins
Basel vlus 216,' Waldshut 362 . gest. 87 ; Schusterinsel 290 , gest. 77 ;

Kehl 392 . gest. 100 ; Maxau 549 , gest. 78 ; Mannheim 459 , gest. 71 ;
Caüv über 200 Zentimeter .

Vereinsanzeiger ■
tVüTSS

'ÜT
BrratiOguntwnMtlflfli ftobto unter Meter Rubrtf in 6er Regel feine Vafnabmr ober merben \vn

Reklmneielleiw ' elo brrrdmef
Karlsruhe .

Fußballoerein Erünwinkel e. B . Wir machen nochmals auf ün-

GUItig ab 1. Januar 1932 Neue

Ladenverkaufspreis ® für Henkel -Erzeugnisse
Persll das selbsttätige Waschmittel . 68 Pfennig das Doppel paket
Peesil das selbsttätige Waschmittel . 36 Pfennig das Normalp aket
Henko Henkers Wasch - und Bleich -Soda . - . 13 Pfennig das Paket

Henkel s Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel . 20 Pfennig das Paket
Henkel s Bleichmittel . 17 Pfennig das Paket v
Henkels Scheuerpulver (fein) . 18 Pfennig die Streuflasche
Henkel 's Scheuerpulver (grob ) . 13 Pfennig das Paket
Henkel s Seifenpulver . . . . 23 Pfennig das Paket
Henkel 's Schnitzelseifenpulver . . 17 Pfennig das Paket

Die vorstehenden Preise gelten such für Packungen , die noch mit dem früheren Preisaufdruck im Handel sind .
Sämtliche Henkel -Erzeugnisse nach wie vor in unveränderter Güte und Vollkommenheit !

Sil
Ata
Ata
Dixin
Cutso

P 305 Henkel & Cie . A . - G ., Düsseldorf
SBES HW! -CSSE7

«1»



Seite 8 Volksfreund . Samstag , den 9 . Januar 1932 Nr. 7

Unser

L* **’
ein Ereignis !

1 .20 90 50 ^ 1
' Baskenmützen :

al e Arten .

Damenfilzhüte :
. fehlerfreie Qualitäten , moderne Formen und Qfl c

Karben . 2 .99 1.90 MV

Atelierhüte : 3 . 50beste Verarbeitung 0 .90 '

I- Qualitäten
Haar - und VelourhUte : «* ca

. . . 12 .- 9 .90 0 .90 «JlWW

ein Postenpreise teilw - über 50 % Herabgesetzt
Auf alle Waren , die dem Inventur - Oft » / Dohott
Verkauf nicht unterstehen . . . naUOH

Otto Hummel
Spezialhaus für Damenhüte

Karlsruhe Kaiserstrasse , Ecke Lammstraße
«82

Höhere Schulen
in Karlsruhe

Ncnanmeldungen von Schülern und
Schülerinnen für das Schuljahr 1032 33
werden in den Schulgebäuden entgegen
genommen :
a ) für die unterste Klasse (Sexta ) am

Montng , 11 .Januar 1932 , l &—17Uhr ;b ) tür alle andern Klassen am
Montag , 1 . Februar 1982,16 — 17 Uhr .

Bei der Anmeldung sind vorzulegen
Geburtsschein und Impfschein . Die
Zeugnisse der neu eintretenden Schüler
sind vorzulegen :
a ) für dife Sextaner bis spätestens 13

Februar ;
b ) für die übrigen Klassen bis späte

stens 1. April .
Aufnahmeprüfungen finden statt :

a ) tür die Sextaner am IS . Febr „ 8 Uhr .
(Alle angemeldeten Schüler erschei¬
nen im Schulgebäude !) ;

b ) tür die übrigen Klassen am 11 . April ,
10 Uhr .

Höhere Schulen für Knaben :
Gymnasium , Bi marckstr . 8, Tel . 6682 .
Realgymnasien :

Humboldtschule . Enelerstr . 12, Tel 496
Goetheschule . Renclt - und August

2376

Städtische Marinen und Zins
beiyilsen.

Aufgrund der ersten Teil?, Kapitel 111 erster
Ablchnitt S§ I und 2 der vierten Verord¬
nung de? Reichspräsidenten zur Sicherung don
Wirtschaft und Finanzen vom 8. Dezember 193t
wird der Zinssatz der don der Stadt in den
Jahren 1928—1931 gewährten Bauhhpotheken
don bisher S1/* b , H jährlich mit Wirtung vom
II Januar 1932 auf 6 ‘/t v. H jährlich herab¬
gesetzt . Der Zinssatz der vor dem Jahre 1928
gewährten Baudarlehen bleibt mit 31/* v. H.
unverändert .

Nachdem durch die Notverordnung der ZinS
fuß von Hypotheken der städtischen Sparkaste
Karlsruhe auf 6 v . H . (dazu ein BerwaltungS -
kystenbeitrag von voraussichtlich ‘/t v . H . ) her¬
untergehen wird , hätten sich auch die von der
Stadt in den Jahren 1928— 1931 zugesagten
lausenden ZinSbeihitsen vereinbarungsgemäß. Irlich

Gelegenheit !
Eine Anzahl neue wun
verschöne
Herren -Anzüge
u . Mäntel (auch leichte)
spottbillig abzugeben.Kein Stück über90 Ä.
Die Kleider find aus
modernen, guten Stoß
fen hergestellt. gut ver¬
arbeitet und haben ta¬
dellosen Sitz. 671
KarlstraBe 29 a ,8 Treppen .

Von bisher A'U v . H . auf 2 >/< v. H. zu
ermäßigen . Ter Sladtrat hat jedoch jür das
Kalenderjahr 1932 die Ermäßigung auf 2%
d. H . der FSr derungSbetragcS beschränkt.

Karlsruhe , den 6. Januar 1932 .
Der Oberbürgermeister .

Ausnahme der SchulansSnger.
Aul Beginn des neuen Schuljahres

wenden alle Kinder schulpflichtig , die bis
- um 3V . Avril ds. Is . das 6. Lebensjahr
vollendet haben .

Die Eltern oder deren Stellvertreter
werden am'gefordert . die in der Zeit vom
I . Mai 1925 bis 30. Avril 1926 gebore
tten Kinder

am Montag, de« 18. Januar 1932.
in der Zeit von 8—12 IQjt oder nach¬
mittags von 14—16 Ubr in einem der
benachbarten Bottsschulhäuser anzumel
den. Die schulpflichtig werdenden Kin¬
der sind hierzu mitzuoringen. Die An¬
meldepflicht erftreckt sich auch auf die
Kinder, die aus Beginn des vorigen
Schuljahres zurückgestellt wurden oder
»urzeit erkrankt oder schwächlich und in
der Entwicklung zurückgeblieben sind , so
wie auch aus dt« taubstummen , blinden,
geistesschwachen , epileptischen und krüv
pelbaften Kinder .

Für all« Kinder ist der standesamtliche
Ausweis über das Geburtsdatum (Ge¬
burtsschein oder Familienstammbuch) und
der Impfschein vorzulegen . Es empsieblt
(
ich. die evtl . Besorgung dieser Ausweise
rübzeitig vorzunebmon . Das religiös«

Bekenntnis ist anzugeben und auf Der
langen nachzuweisen .

Di« Anmeldung erfolgt:
A . Für die Knabe «:

Tullaschule I (Tullaftr.) . Schillettchule
(Kapellenstr . 1) . Lidellzchule (Mark -
grafenstr . 28) . Uhlandschule I (Bau
meisterst« . 22) , Nebeniusschul« I (Ne
bemusftr. 34) . Pestalozzischule (Erbvrin-
tzenstr . 18 ) . Gartenstraßschule I (Earten-
ftrahe 22) . Südendschule l (Südendstr .
Nr. 41 ) . Leovoldschule (Leovoldstr . 9) .
Gutenbergschule I ( Goethestr . 34 ) . Mühl-
buraerschule I ( tzardtstr . 1) . Telegrafen¬
schule (Telegrafenkaserne ) und in den
Schulen der Vororte Rintheim . Rüppurr.Beiertheim. Bulach. Erünwinkel und
Darlanden.

ß . Für die Mädchen :
Tullaschule II (Tullaftr.) . Karl-Ml ,

Heimschule ( Karl-Wilhelmftr. 2) , Schiller¬
schule (Kapellenstr . 1 ) . Debel -Markgra -
fenschule (Kreuzstr . 15) , Uhlandschule II
(Schiitzenstr. 35) . Rebeniusschule II (Ne -
beniusstr. 34) , Pestalozzifchule ( Erbvrin-
aenstr. 18 ) . Gartenstraßschule II (Garten,
ftrahe 22) . Südendschule II (Graf Rhena-
ftrage 18 ) . Leovoldschule (Leovoldstr . 9)
Gutenbergschule II ( Kaiserallee 55)
Mühlburgerschule II (öardtstr. 3) . Tel«
grasenschule ( Telegrafenkaserne ) und in
den Schulen der Dororte Rintbeim. Rüp¬
purr . Beiertheim. Bulach. Erünwinkel
und Darlanden.

Ein« Berechtigung für die Aufnahme
eines Kindes in einem bestimmten Schul-
haus« kann aus seiner Anmeldung in
diese« Schulhoms« nicht abgeleitet wer¬
den .

Eltern oder deren Stellvertreter , die
es Unterlasten , die ihrer Obhut anver-
trauten schulpflichtigen Kinder zum
Schulbesuche der Bottsschule anzumelden ,unterliegen der Bestrafung auf Grund
8 71 des Polizeiftrafgeseßbuches.

Karlsruhe, den 7. Januar 1932.

Badisches
Landestheater
Samstag , 9 . Ja «.

* G 14
Th -Gem. 801 -900

und 1501-1650

3m
weißen Aößi

Singspiel
von Ralph Benatzky
Dirigent : Schwarz
Spielleitung : Herz

Mitwirkende : Blank,Genter , Jank ,
Seibertich ,

Müllich, Brand ,
Ernst . Gemmecke,I . Grötzingcr, Höcker,

Hospach , Kalnbach,Kloebte, Luther ,
Mehner , P . Müller ,

Brüter , Hölzer,
G. Grötzinger , Hoser,

Jung , Kilian . Kleinbub ,
Suhr . Lindemann ,
Meyer . H . Müller ,
Raget . Sonntag
Ansang 20 Uhr

Ende 23 Uhr
Preis « O (0.90—6.70 M )

— 142
Sonntag , 10 . Ja «.
Nachmittags

6. Vorstellung
der Sondcrmiete für

Auswärtige

Sie Pnezessiii
ins de« Seil

Operette d. Joh . Strauß
Dirigent : Srip »

Regie : l )r . Hagemann .
Mitwirkende : Blank,

GenterHank .Seiberlich
Brand , Gemmecke .

Kiefer, Klöbte, Löser,
Rentwig .

Ansang 15.16 Uhr
Ende gegen 18 Uhr
Preise 0.60- 3 60 Ji .

- 146
Abends

•C 12
Th .-Gem. 601 - 700

Der

Dürr Straße . Tel . 478 .
Oberreal schulen t

Helmholtzschule , Kaiserallee 6. Tel .3518
(tür Schüler westlich der Karl - und
Seminarstraße , ausschl . Beiertheim )
Kantschule . Englerstr . 10 , Tel . 482
(tür Schüler östlich der Karl - u nd
Semlarstraße , eitychl . Beiertheim
Höhere schulen für manchen :

Mftdchen - Realschnle mit Gymnasium
und realgymnasialen Abteilungen, :
Lessingschule . Sofienstr . 141 (Guten¬
bergplatz ), Tel . 3060
(für Schülerinnen westlich der West¬
end - und . Brauerstraße ).

Mfidchen - Realsehnle mit Oberreal¬
schule und Frauenschule :
Fichteschule , Sofienstr . 14, Tel . 3266
(für Schülerinnen östlich der Westend
und Brauerstraße und westlich der
Karl Friedrich - und Ettlinger Straße )

Mftdchen - Realschnle i Freiligrath -
schule . Bertholdstr . am Durlacher Tor .
Tel . 887 .
(für Schülerinnen östlich der Karl
Friedrich - und Ettlinger Straße ).

Die Direktoren der Höheren Schulen ,
1. A : Burger .
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Ungutes

Feuerbeslatiungsuerein Karlsruhe E. s.
(Uber 1500 Mitglieder ).

Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch
zum Beitritt eingeladen . Jahresbeitrag3 Mk . , Aufnahme¬
gebühr 1 Mk . Nach zweijähriger Wartezeit schon 40 Mk.
Sterbegeld , steigend bis ICO Mk . , je nach der Dauer der
Mitgliedschaft ; diese ersetzt letztwillige Verfügung und
Inanspruchnahme von Zeugen . Vereinfachung der For¬

malitäten . Anmeldungen an : im
F. Wildenthaler, Boeckhslr. 52 . Tel . 7998

d rum trink
ypjam Qbend

Fuiimkreur !
SaggenauerNnzeigen

Bon Richard Strauß
Dirigent : Lrtp »

Regie : Dr . Waag
Mitwirkende : Blank,

„ Fanz . Fischbach .
Haberkorn, Seiberlich .

Winter , Burk,
Hellmuth.

Motjchmann.
Rinkler, Widmann ,

kubach, I . Grötzinger,
Kainbach, Löier

Rentwig , Oerner,
Schuster, Arra »,

Dose , G. Grötzinger,Kleinbub, Lindemann ,
Meyer , Nagel .

PlachzinSky, Luger,Ridimur , Schäser,
Schmitt

Anfang 19 Uhr
Ende gegen 22 30 Uhr
Preise Bit 00 - 6 30 ^5.)

545

« ränterbüder .
Gegen Schlallofigkeit find ganz besonder»

vie Li — il Baibrianbäder geeignet . Diese
werden zu dem ganz beveutcnd herabgesetzten
Preis « von- 76 Pfg . . in der - Wasterkuranilglt
während der üblichen Badezeit abgegeben.

Gaggenau , den 8. Januar t932. 160
» er vürgermeifter :

Schneider.

1« -

Förderung de» Obst. «nd
Startend »««» betr .

Bi» auf weiteres finden jeden Montag abend
8 Uhr im Bürgersaal im Rathau » in Gaggenau

Bortrag
von Oberkreisbaumwart Kraft über die För¬
derung de» Obst- und Gartenbaues statt . IN -
sonderheit finden am Montag , den II . und
Montag , den 18. Januar 1932, Bortrag über
Gemüsebau statt , wa» die Hausfrauen und
bereu Töchter ganz besonders interessieren
dürite

Zu diesen Vorträgen sind die Einwohner von
Gaggenau und Umgebung hiermit eingeladen

iapgenau , den 8 Januar 1932. 151
Der Bürgermeister :

Schneider.

UmfahstenerdnrchschnittsSh « der
nichtbnchführende » Landwirte .

Nachstehend gebe ich die Umsatzsteuerdurch
schnittsätze der nichtbuchführenden Landwirte
sür die Stadtgemeinde Gaggenau bekannt :

Ertragswert — Klassen.

10 II 12 13 14 16 16 17 18 19

330 310 300 290 270 250 230 210 180

Gaggenau , den 8 Januar 1932.
Der Bürgermeister :

Schneider

Meiler!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen stets die Inse¬
renten dieser ZeitungI

3m LtSdt . Konzerthau -
- Sonntag , 1« . Jan .

Olly -pollh
Operette 147

von Walter Kollo
Dirigent : Stern

Regie : Herz
Mitwirkende - Jank ,

Selling , Blum ,
Fischer, Hoser, Fritz,
0 . Kratzer, Höcker,
Meixner , Müllich,

Weber, Brand ,
Kloebte, Mehner .
P . Müller , Prüier .

H . Müller , I . Sonntag
Anfang 19.30 Uhr

Ende 22 Uhr
1. Parkett 2.60 M

/
SDeilezimmer

>
eiche , modern ee-
beizt . erstkl » Bsig ge¬
arbeitet . besteh aus
1 Büfett . Ecken ge

rundet u -nußbaum
poliert , Flächen
durch Fournierzu -
sammensetzun «
wunderschön be¬
handelt N ii ßbaum >
einlage , aufKreuz -
tuire sresetzfcTüren

innen poliert ,
Schieber mit Ein¬
lage . Silberkasten

I Kredenz
i Tisch mit abge¬

rundeten Ecken
4 Polsterstühle

395 .- I
möbel Krämer

KaherstrJIÎ

vurlache» Knzetge«

Volksschule Smiach.
AusBeginn de» neuenSchuljabreS werden allk

stinder schulpflichtig , die am 89 . April 198 '
das sechste Lebensjahr zurückgelegt haben-

Die Eltern oder deren Stellvertreter werbe»
ausgesorvert , ihre schulpflichtige « Kind «»
lauch die zur Zeit erkrankten) — gebore« fj
Der Zeit dom 1. Mai 1925 bis 30. April 192«
leinschließlich ) — am
Montag , den 1t . Januar 193 $>

nachmittags von 2 —5 Uhr,
persönlich anzumelden , und zwar

für die Altstadt :
die in Durlach geborenen Knaben und Mädch ^im Zimmer 3 und 4. die auswärts geborent*
im Zimmer 6 der SchiUerschnle ;

für de« Stadtteil Aue :
sämtliche Kinder im Zimmer 1 best ne «^
SchulhanseS in Ane .

Bei der Anmeldung ist daS religiöse Art
kenntnis der « indes anzugeden und aur
langen nachzuweisen. Für auswärts gebore * '
Kinder find Impfschein « nd Gedurisschrt ^
vorzntegen ; für hier geborene genügt
Impfschein .

Die Anmeldepflicht erstreckt sich auch
a ) aus Kinder , die schwächlich und in Dj!

Entwicklung zurückgeblieben find, we» .
sie aus ein Jahr zurückgestellt werv^
sollen oder bereits I mal oder 2
zurückgestellt worden find ;

b ) auf die nicht vollstnnigen (taubstumm^
blinden ), die geistesschwachen , epil"
tischen und krüppelhasten Kinder.

Bei Gesuchen um Zurückstellung ist bei
Anmeldung ein ärztliche» Zeugnis borzuleil^

Eltern oder deren Stellvertreter , die e»
säumen, die ihrer Obhut anbertrauten s« ..pflichtigen Kinder zur BolkSschule anzumel^ . ,
unterliegen der Bestrafung auf Grund dek SL}
des PolizeistrasgesetzbucheS.

Durlach , den 6. Januar 1932.
DaS Rektorat .
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Volksfreund . Samstag , den 9 . Januar 1932

„« Ott und die Gottlasen ." Die religiös sozialisttscye Bewegung Hai m >.
den üblichen kirchlichen Methoden d«S Kampfes gegen die „Gottlosen "
nichts zu tun . Sie nimmt di« Frage , welche durch die Existenz der Gott¬
losenbewegung an die Kirche gerichtet ist , sehr ernst . Ein Beweis dafür
wird dt« Rede sein , die heute SamStag , S . Januar , abends 8 Uhr .
in der . Kleinen Kirche " Gen . chfarrer Löw über das Problem
. Gott und di« Gottlosen " hält . Der Vortrag ist öffentlich . Eine Aus¬
sprache darüber findet an einem der darauffolgenden Donnerstage im Saal
Erbprtnzenftraß « 5 statt . Am So . » » tag , 10. Januar , abends
8 Uhr . wird im Gemeindehaus der Westftadt von jungen
Genossen und Genossinnen aus der reltliöS -sozialtsstschen Bewegung daS
Laienspiel von . PonttuS und Pilatus " ausgesührt werden . Dieses
außerordentlich tiefe . Lehrspiel " nimmt seinen Stoff aus aktuellen Er¬
eignissen des Kampfes gegen die Religion in Rußland . Aber er nimmt
die Frage viel ernster , alS eS gemeinhin in den Protesten gegcn die Re -
UgionSverfolgungen geschehen ist. Gerade in den Mund dessen , der alS
Märtyrer sein Leben läßt , ist die Aufsorderung an den . Gottlosen " grlegt :
. Du darfst EhristuS nicht darnach beurteilen , wie wir Christen hier sind
aus der Erd « . Wir leben nicht , wie Gott « S will . Unser Glaub « Ist
swwach , wir haben wenig Liebe . — Ihr sollt unsere Helser sein vor Gott .
Gott will , der Erde soll geholfen sein . Wir geben Gott dt« Ehre — Ihr
habt Lieb « zur Erd «. Laßt UNS von einander lernen , wir sind ja Brü¬
der ." Pfarrer Kapper hält di« EinführungSrede . Der Kirchen '-
ch o r der ChristuSNrch « unter Herrn K n t e r e r wir « mit . — Das Spiel
wird ein « Ergänzung der grundsätzlichen Rede von Psarrer Löw sein . Der
Eintritt kostet 30 Psg . (sür Erwerbslose 10 Pfg .) . Karten sind im Vor -
verkauf beim Evang . Jugend - und WohlsahrtSdicnst zu haben .

KappeS .

*Die Cßotigei AebicUeti
Festgenommene Fahrraddiebe

Ein lediger 27 Jahre alter Hoteldiener entwendete in der Nacht
«um Samstag ein von einem Schüler vor dem Weinbaus Just ab¬
gestelltes Herrenfahrrad . Auf der Flucht durch die Kaiserstraße
wurde er von einem Polizeibeamten festgenommen und wegen

y Fluchtverdacht und Verdunkelungsgefahr ins Bezirksgefängnis ein¬
geliefert . Ein zweiter Fabrraddieb wurde in der Person eines ver -
beirateten Schreiners von hier festgenommen und wegen Verdun¬
kelungsgefahr ins Bezirksgefängnis gebracht .

s
Einbrüche und Diebstähle

In der Nacht zum Freitag wurde eine Gartenbütte in der Nähe
der Weinbrennerstrabe gewaltsam erbrochen . Der Täter erbeutete
zwei Stallbasen . — Im Billardzimmer eines Kaffees in der
Lammstrahe wurde einem Kaufmann von hier am Freitag vor¬
mittag eine grobe Ledertasche mit Geschäftspapieren einer Mine¬
ralölfirma in Stuttgart von unbekanntem Täter entwendet .

Wegen grobem Unfug
gelangen 3 Taglöbner zur Anzeige , weil sie am Freitag abend in
einer Wirtschaft in der Hauptstraße in Durlach die Gäste beschimpf¬ten und ihnen Bier ins Gesicht schütteten . Auherdem wird einer
von ihnen angezeigt , weil er einen der Gäste mit einem offenen
Rasiermesier bedrohte .

Wegen Körperverletzung
gelangt ein 28 Jahre alter Lagerist von hier zur Anzeige , weil er
«ine verheiratete Frau in der Wielandtstrabe mibbandelte und
verletzte . Derselbe Täter beging in der Wirtschaft , in der sich die

^ Schlägerei zutrug , eine Sachbeschädigung , indem er einen gefüllten
Weinkrug und einige Gläser im Wert von 15 Ji zusammenschlug .

Festgenommen
Unter den 11 Personen , die am Freitag wegen verschiedener

strafbarer Handlungen von der Polizei festgenommen wurden , be-
fand sich ein 32 Jahre alter Kaufmann aus Saarbrücken , der inder Nacht zum 3. Januar in Freiburg einen Einbruch verübt unddabei 15 Pullovers sowie Damenblusen und Herrenhemden imWert von etwa 300 M gestohlen hatte . Ein Teil der Diebesbeutekonnte wieder beigebracht werden . Die Festnahme erfolgte aufGrund eines Funkspruchs der Staatsanwaltschaft Freiburg im
hiesigen Hauvtbahnbof . Außerdem befand sich unter den Festge¬nommenen ein verheirateter Kraftwagenfübrer aus der Altstadt ,der sich wegen Kuppelei , Zubälterei , Vornahme unzüchtiger Hand¬lungen mit Gewalt . Bedrohung , Nötigung und Körperverletzungzu verantworten bat .

Veranstaltungen
Colosieumtheater . Jos . Meth , der geniale Bauerndarstcller und feinEnsemble haben gehalten was sie versprochen haben . DaS betsallssreudigePublikum fühlt sich direkt in den Bann dieser wahren und volkstümlichenKunst gezogen . Heute Samstag , 8 Uhr , findet die Erstaufiührung von. Dchneesturm "

, ein bäuerliches Spiel von Liebe , ehelicher Treu « unvanderen menschlichen Schwächen in S Akten von A . Malv statt . MorgenSonntag sind ebenfalls wieder zwei Vorstellungen und zwar nachmittags8,30 und abends 8 Uhr . Die Nachmittagsvorstellung ist besonders für di«auswsrttgen Besucher geeignet , die frühzeittg wieder Karlsruhe vrrlasienmüsien . In beiden Vorstellungen gelangt . Schneesturm " zur Aufiührung .In den Pausen spielt das Methfiche Musik -Trto in Verbindung mit demGesangsduett Mirzl Schneider und « äthi Sippl . Freund « wahrer Volks¬kunst und einer gesunden Humors dürfen « s nicht versäumen McthSOber bayerisches Bauerntheater im Colosseum zu besuchen . Eintrittspreisenachmittags SO Pfg . bis 1 .— Ji , abends 50 Pfg . biS 2,50 M .
Goethes Faust und das SO. Jahrhundert ist das Thema eines öfftnt -

nchen Vortrages , den der fett einer Reih « von Jahren hier bereits be¬kannte Redner Dr . H . Leiste -Magdeburg auf Aufforderung der Karls¬ruher Grupp « Iftr Anthroposophischen Gesellschast am nächsten Montag , den11. Januar , abends 8W Uhr , im vortragSsaal Waldstraß « 8 halten wird .ES sei auch an dieser Stell « auf den Vortrag htngrwiesen , der in seinerArt ein wertvoller Beitrag zum Goethejahr zu werden verspricht . Näheressiebe in der Anzeige .

^ Mttpiettzüufe »
Schaubursi

Das Südstadt - Kino bildet zur Zeit einen besonderen Anziehungs¬
punkt mit seinem Sensationssilm „Der Draufgänger " . Hans
Silbers , der liebenswürdige Draufgänger , gibt diesem Bildstreifen
seine eigene Note und wird von einer ganzep Anzahl ausgezeich¬
neter Darsteller unterstützt . Das Ganze eine schmissige Sache , die
dem Beschauer zeitweilig beinahe den Atem raubt und ihn mit
den Eeschebnisien aus der Leinwand völlig in seinen Dann zieht .
Es dürfte dieser Film wohl einer der besten des beliebten Sen¬
sationsschauspielers sein . — Auch das Beiprogramm ist sehr unter¬
haltend . so dab man die gute Aufnahme und den fortwährend
guten Besuch , der die Direktion »u einer Verlängerung der Spiel¬
dauer veranlabte , wohl begreifen kann .

Eine Nacht im Grand -Hotel im U. T .
In letzter Zeit ist man dazu übergegangen , wirkungsvolle Theater¬

stücke zu verfilmen . Nicht in allen Fällen konnte man die Verfilmung
als gelungen bezeichnen — aber das Theaterstück . Gianb -Holel " von Paul
Frank war gut gemacht , hattt feine Bühnenwirksamkeit bewiesen — und
so garnierte man das Bühnenluftfptel mit allerlei filmischen Delikatesten
und brachte so einen ganz entzückenden Tonfilm zustande . Warum soll
das Kinovublikum nicht auch einmal ein « Stund « in einem Grand -Hotel
wohnen , sanfte Musik , angenehm « grauen und dar kapttztös « Spiel , dar
sich in einem solchen Hotel abwickelt , mtterleben . Die Parole dieser FtlmS
ist Licht , Freude und Humor in den grauen Sorgentag von heut «, zu
bringen . Als Star sehen wir Martha Eggerch , dt « von der Budapester
Operettenbühne herkommt , ein « fabelhaft « Sfimm « und einen wunder¬
schönen Rücken hat . Einer der bedeutendsten ytlmkttfiker im Reich hat
sein Urietl dahingehend über Mattha Sggerth gefüllt : ein « retzende Per¬
son , die noch Zukunst hat . Ulrich Bettac , dek^ Htartner von Martha
Eggerth , ist im Tonfilm eine neu « liebenSwürdi « Erscheinung , er wird
die Mädchenherzen in Kürz « erobert haben . Mar Schipper als Reporter
und hilfsbereiter Freund ist eist Komiker mit eigener Note , zu der sich
Kurt Gerron 'S derbwüchstg « Komik harmonisch gesellt . Karl Ettlinger alS
Millionär ist ebenso gelungen , wie Willy Prager , der den Pfandleiher in
drasitsch -ltebenSwürdtger Weis « aus die Leinwand bttngt . Dt « Musik in
dem Tonfilm . Eine Nacht im Grand -Hotel " ist einschmeichelnd , st« wird
schon in den nächsten Tagen bei den Karlsruhern heimisch sein . Kurz
zusammengesatzt ein Tonstlmluftspiel , wie man eS seit langem nicht mehr
zu sehen bekam .

„Die andere Seite " im Palast -Lichtspiele
Das , waS dieses » ttegrschauspiel vor allen anderen auSzetchnet , ist

weniger di« Wiedergabe der Greueltaten de» Morden « , sondern vielmehr
di« Wtederspiegeluntz des »Großen Krieges " im Seelenleben der Menschen .
Hier war die Regte im Stand « , Charattere von aufrüttelnder Schlagkraft
zu entwerfen , die der Wirklichkeit sehr nah « gerückt sein dürften . Da
sieht im Vordergrund dt« Figur des Hauptmann » Stanhope (Conrad
vetdt ), der . selbst durch langjähttg « Dienstzeit im Feld « völlig jcmtoW ,
nur mit aller Kraft des Zufammenretßens mit Hilf « von WhtSky , aus
Hingebung zu seinen Kameraden , bewußt der Pflicht , den KampftS -
genosten einen festen Halt bittet und wie ein Vater , trotz scheinbarer Rau¬
heit , den Menschen in ihnen achtet . Sein « und Theodor LooS ' Arbttt ist
ganz auS den tteftn menschlichen Erleben » geholt , ineisterhast dargeftellt .
Wie er (Hauptmann Stanhope ) einen widersprechenden und am Erfolg
ttner Seoßtrupp « »wetselnden Offizier ausmuniert : . Wir machen ttnen
Vorstoß und gewinnen den ganzen Kttegl ", nur um den anderen au »
der BerzweiflungSsttmmung herauSzubttngen , ist eine fchaufpielettsche Lei -
stung und reproduziert am deutlichsten die glttchmüttg « Restgnatton de»
gezwungenen Optimismus wohl einer Mehrheit der KttegStttlnehmer ,
wie überhaupt alle handelnden Personen erschütternde , ergreifende Men -
schenschtcksale im völkerwüttn repräsenfieren . Mehr noch al » Kanonen¬
donner und höllisches Chaos ist das Leben der Menschen ein warnende »
Menetekel gegen den Krieg . ES sind nicht nur unsere Gegner und Fttnde ,
nein , Menschen genau wie wir . Man könnte ebenso gut anstatt der
englischen - zw . amerikanischen Truppen deutsche Soldaten stellen , um die
Geschehntste dem Ersasten im Innersten näher zu dringen : ES ist ein
neuer Kämpfer für die Sache der FttedenSI — .Pf.

Schneebericht
Amtlicher Bericht der Landeswettrrwart «

Feldberg -Poststntion : Bewölkt , minus 8 Grad , 45 Zentimeter
Schneehöhe . 3—5 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Schi sehr gut .

Hinterzarte « : Bewölkt , plus 1 Grad , 10 Zentimeter Schneehöhe ,
8—5 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Schi mätzig .

Muggenbrunn : Bewölkt , minus 1 Grad . 20 Zentimeter Schnee¬
höhe , 10—15 Zentimeter Neuschnee , Schi mäbig .

Belchen : Bewölkt , minus 4 Grad , 50 Zentimter Schneehöhe , 10
bis 15 Zentimeter Neuschnee , Pulver . Schi und Rodel sehr gut .

Schauinsland : Leichter Schneefall , minus 2 Grad . 20 Zentimeter
Schneehöhe . 1—2 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Schi und Rodel gut .

St . Georgen : Heiter , 0 Grad , 10 Zentimeter Schneehöhe . 5—10
Zentimeter Neuschnee , lückenhaft , Schi stellenweise .

Schönwald : Bewölkt , minus 1 Grad , 20 Zentimeter Schneehöhe ,3—5 Zentimeter Neuschnee , Pulver . Schi und Rodel gut .
Schonach : Bewölkt . 0 Grad , 7 Zentimeter Schneehöhe , lückenhaft ,

Schi möglich .
Kniebis : Trockener Nebel , minus 1 Grad , 20 Zentimeter Schnee¬höhe . 6—10 Zentimeter Neuschnee . Rauhreis , Schi gut , Rodel mäßig .
Ruhestein : Trockener Nebel , minus 2 Grad , 40 Zentimeter

Schneehöhe , 5—10 Zentimeter Neuschnee , Rauhreis , Schi gut , Rodel
mäbig .

Hornisgrinde : Bewölkt , minus 3 Grad , 90 Zentimeter Schneehöhe .
30— 45 Zentimeter Neuschnee . Pulver , Schi sehr gut .

Hundseck : Trockener Nebel , minus 1 Grad , 20 Zentimeter Schnee¬
höhe , 5— 10 Zentimeter Neuschnee . Rauhreif , Schi sehr gut .

llnterstmatt : Trockener Nebel , minus 2 Grad , 45 Zentimeter
Schneehöhe , 10— 15 Zentimeter Neuschnee , Pulver , Schi gut .

Herrenwies : Trockener Nebel , minus 1 Grad , 10 Zentimeter
Schneehöhe , 3—5 Zentimeter Neuschnee , Schi mäßig .

Bühle « Höhe -Plättig : Bewölkt , 0 Grad , 10 Zentimeter Schnee¬
höhe , 5— 10 Zentimeter Neuschnee , Schi mäßig .

Landesarbeilsgerichi
„Kindskopf "

Gerne erinnere ich mich meiner Schulzeit , u . a . auch jener Stunde ,als der Klassenlehrer sich mit uns über die Anwendung des Wor¬
tes Kopf unterhielt . Wir leierten herunter : Ochsenkopf . Schweine -
kapf, Goldener Kopf , Kindskopf usw . Ein Mitschüler aus einer
besser situierten Familie deklamierte sogar das Wort .^ albskopf
a ln tortu «". Und dies« Apostrovhierung fiel mir ins Gedächtnis , als
ich am gestrigen Freitag zufälligerweise einer Sitzung des Landes¬
arbeitsgerichts beiwohnte . U . a . wies die Tagesordnung eine Be¬
rufung der Firma Badenia AG . lBad . Beobachter ) wegen fristloser
Entlassung des Betriedsratsvorsttzenden auf . Als die gegnerischen
Vertreter mit ihren Verteidigungsreden zu Ende waren , kam der
Vertreter der Badenia dadurch anscheinend in die Klemme als
ihm von seiten des Vertreters des Verbandes der Deutschen Buch¬drucker seine fachmännische Weisheit durch Lachen korrigiert wurde .Hier batte man als Laie den Eindruck , daß hier der Buchdruckfach¬
mann dem Juristen gegenüberstand und es sicherlich kein „Staats¬
verbrechen " ist, wenn man sich dabei einmal verhaut . Das Inter -
mezzo , das sich dabei aber abivielte , würde sicherlich vortrefflichin den heiteren Teil einer Buchdruckerveranstaltung passen .lleber das Lachen erbost , ließ sich Rechtsanwalt K . dem Ver¬
bandsvertreter gegenüber zu dem Ausdruck hinreiben : „ Lachen Sie
doch nicht wie ei« Kindskopf !" Treffend sekundierte BezirksvorsteherMaier : „Na , der Herr ist Akademiker !"

Dom Arbeiteroertreter sind derartige Ausdrücke in seiner Vor¬
nehmheit und seinem Anstandsgefühl nicht geläufig gewesen . Es
steht also fest , daß Ausdücke wie Schweinekovf , Kindskopf usw . in
Hinkunft in den akademischen Sprachschatz einverleibt zu weiden be¬
lieben . Eine scharfe Rüge des Vorsitzenden dürfte den gegnerischenVertreter belehrt haben , was sich geziemt und nicht geziemt . Mir
gilt aber festzustellen , dab oben die Hiobe des Arbeitervertreters
so gut einschlugen , daß man „die Nerven verlor "

. Gottfried Seume
batte doch Recht behalten mit seinem Reimvers : „Wir Wilden
sind doch bessere Menschen !" h . s.

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Sadilttien Landeswetterwarte

Wetterausstchten für Sonntag , den 10. Januar : AuffrischendeWestwinde und erneut « Niederschläge (im Gebirge zunächst alsSchnee ) unL» wieder steigende Temperaturen .

Tageskafenüer
der Sozialdem -Partei Karlsruhe

Programm für die Frauenleseabende in der Woche vom
11 . Januar bis 17 . Januar

Bezirk Müblbnrg -Erünwinkel . Hardtschule : Montag heiterer '
Abend . Res . Genosse Karl Müller .

Bezirk Beiertheim -Bulach , Beiertheimrr Schule : Dienstag ; Was
fordern wir sozialdemokratischen Frauen ? Ref . Genossin Landtags -
abgeordnete Fischer.

Bezirk Daxlauden , Volkshaus : Dienstag ; Die ökonomische und
soziale Lage der Hausangestellte ». Ref . Genossin Wagner .Bezirk Oststabt, Karl -Wilhelm -Schnle : Dienstag : Sozialdemo¬kratisch« Frauenbewegung und Nationalsozialismus . R «f. GenossinStark .

Bezirk Südstadt . Bolksbaus ; Dienstag ; Die sozialdemokratisch«
Frauenbewegung . Ref . Een . Stadtriiiin Müller .

in Bezug auf die Stellung der Frau . Ref . Gen . Dr . Krämer .Di « Bezirksleiterinneu werden gebeten , di« Teilnehmerinnen anden Leseavende « darauf aufmerksam zu machen, daß am 14. Januarabend , 8 Uhr im städtischen Rathaussaal eine „Kundgebung fürFrauenarbeit " der verschiedene« Karlsruber FrauenverÄnd « ftatt -flnd ^ . der sich di« sozialdemokratisch« Frauenkektio » anfchließt . Esspricht Fra » Dr . Rosa Kampf von der soziale » FrauenschnleFrankfurt a. M . über Wirtschaftskrise und Frauenarbeit . Wir bit¬te« «nsere Genossinnen um zahlreichen Besuch.

Bezirk SUdstadt
Mittwoch , 13. Jan „ abends 8 llbr , in der „Deutschen Eiche",Augartenstratze 60 , Bezirksversammlung mit Vortrag von GenosseTopper über : Notverordnung und Gemeinde . Erscheinen Pfficht »

sache !

Stanvesbuchauszüge der Staöt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . Rudolf Knüpfer , Rechnungs¬rat a . D . , Witwer , alt 82 Jahre . Beerdigung am 9. Januar , 14 Uhr .Luise Wakmann . alt 54 Jahre , Witwe von Julius Wairmann ,Schlosser . Beerdigung am 9 . Januar , 14.80 Uhr . Friedrich Kallen -

dach , Witwer , Handformer , alt 73 Jahre . Beerdigung am 9. Januar ,13-30 Uhr . Josef Lutz , Ehemann , Babnarbeiter . alt 75 Jahre .(Bulachs Rolf , alt 10 Monate 11 Tage , Vater Rudolf Braun , Post¬belfer . Beerdigung am 10. Januar in Beiertheim . Edmund Brei -
ning . Schlossermeister , Ehemann , alt 71 Jahre . Beerdigung am11 . Januar , 10 Uhr . Pauline Wied , alt 74 Jahre , ledig , ohne Be¬
rus . Beerdigung am 11 . Januar , 11 Uhr . Heinrich llbl , Ehemann ,Reichsbahnsekretär , alt 51 Jahre . Beerdigung am 11 . Januar , 13.30
Uhr . Bertha Wartmann , alt 51 Jahre . Ehefrau von Urban Wart¬
mann , Oberpostschaffner . Beerdigung am 11 . Januar , 14 Uhr .

. . . . und noch billiger
toirdtn IHp« Schuhs im Schuhlnstandsetzungswam

KaiserstraS e Nr. 44 Telefon Nr. 4757
**MHsrt .Fdreistklas8ige Arbeit u .Material wird Garantie geleistet
Hamr Preisabschlag ! « , «

Herransohien . . 2 .80 °*
Damensohlsn . . 2. — ^
Herrenfleck . . . 1 _
Damenfleck . . . 0 .70 ^

außerdem 5 % ‘Rabatt
WOteste Berechnung und tadellose Ausführung von ReDara -•wen von Ueberschuhen . SchuhfSrben von 70 Pfennig an .Kostenlose Abholung und Zustellung -n * eilige Hepnrntn es kann gewartet werden

t

föedc&tig* jede * die Sc&au -
jende *detVoiJidfaeuMd-fäucA-
Atutdü tHg Mi de * 'UJaSddutße

Wir machen unsere sehr geehrten Mitglieder darauf aufmerksam ,
daß wir den

Termin zur ftMieterunoHer Kassenbons
(Farbe rosa ) und der fiegenmarken -sammeikarten

von 1931 bis einschließlich

Samstag. 16. Januar1932uerianoerthatten
Wir bitten daher , diesen Termin einzuhaltenl Alle später abgeiieferten
Kassenbons können bei der Rockvergütungsgutschrift fOr 1931 nicht
mehr berücksichtigt werden . Die Verrechnung später abgelieferter

Kassenbons findet erst im darauffolgenden Jahre statt .

Lebensbedorinisverein
^‘

llllllllllllllinillllllllllllllllllllllllHllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiimiiiiiiuy '̂

3 ch brauche mr

Qiummets ‘Rasiermesser
Kar s merstr . 13

Farben Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vortellh . im Usawwn
Farbenhaus ntSulSCi
Ulsldstr . lB . beimColoseeum-
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8 . bis 19 . jsnusp

Bsisplsiios billige Preise und

10 % Rabatt
auf alle Artikel

nemr - Vemaui

Beachten Sie meine 8 Schaufenster
630

Inh . Fritz Kuch ■ Herrenstraße 25 ,

Manufakturwaren

< 1

Montag , den II . Januar 1S32 . abends
8«'* Uhr

Öffentlicher Vortrag
„Goethes Faust und das

20 . Jahrhundert “
von Dr . Heinrich Leiste - Magdeburg
im Vortragssaal Waldstraße 8-

Anthroposophische aeseilschati
Karlsruhe

Kostenbeiträge eroeten . Richtsatz - 80 Pfg .

Existenz!
Garantie-

Verdienst
Daaerbescbäftig . zu
hob. Preisen erhalt .
Sie v. uns mit uns. ;Schnellstrlck «

maschine .
Kein Risiko u. Vor«
Kenntnisse»nur kl.
Liobsrheit erkorä.
Verl. Sie noch heute
Gratisauskunft v.
Fr. J. KersVu d Co.
BerL-Nalensef 267

Lieferant von
Behörden.

tö3

Abgebaute
Bauarbeiter

können sich mit wenig
Mitteln eine Existenz
gründen durch Herstel¬
lung von Zementfalz .
Ziegeln . Eine bollstän -
vige Einrichtung ist sehr
billig zu verkaufen durch
Rotenberg & Co .
Karlstraße lu i Prinz

MaxPalaissilarlSrnhe

Gut erhalten , Stuben¬
wagen billig zu ver »
kau >en . Schöpf ,

Waldhornstraße 22.

Gut erh . 1/1 Geige
mit Kasten , 1 Knaben¬
hobelbank zu verkaufen .
Zu erfr , unt , Schl22
im Volks freund .

Leeres Zimmer
per sofort zu vermieten
Zähringerstr . 77, II .

Bevor 8le

kauten , besuchen
8ie uns bitte -

Es lobnt sieb kür
8ie bestimmt .

KarlThome
& Cie . 627

Möbelhaus
Karlsruhe I. B.

Herr ensirane za
gegenüber der

Reichsbank
Riesig große Aus¬

wahl
3000 qm Lager - und

ArbeitsrSnme -
Wir besitzen

la Empfehlungen
^

us allen Kreisen !

107.Rabatt
aufalleWaren im Inventur -Verkauf
von

Fahr
Herren-mantei
Herren-Anzllge
Berulsmeidung

Kronenstraße 49

3m 3HißeHtu*-AiUve*&auf
Herren -Artlhel
11 _ m. _ R- ^ echt Maco od . Jacke m . langem m
umernose Arm QrSOa 5 1 .10 Größe 4 ■ . “ )

Plüsch « Unterhose e^ .
1
:
70 1 .55

Croise «Nachthemd Mb.Ä .ia . 2 .35
AUAulhAWirl Popeline , prima Qualität
UDernema eretklaeeig . Berliner FabrUat M
mit einem Kragen . 4 . 90

Erste Kirche Christi . Wistenschaster
(First cnurcn ot cnrist , scientist, Hansrune.Bd.)
Gottesdienste ! Sonntag » 9‘/s Uhr vormittag «
Mittwoch 8 Uhr add ». KriegSstr . 84 . vortragSfaal

Elektrischer Lfen ,
220 Bolt , 2XS0O Watt
A .E » ., billig zu verk .
A. Machauer , Mrlach ,

Wiesenstraße 3.

Selbstbinder, reine Seide
moderne Muster . - . 85

uni -.90

Zauber - Preise
auf einem TiCfpillllft angelangt, wie Sie
es sich niemals hätten träumen lassen — im

Mengenabgabe Vorbehalten
Kein Verkauf an Wiederverkäufen

SEU MBEH3EEBB
Heute 8 Uhr
Sonntag 3.30 und 8 Uhr

Jos. metirs
OMaiier . BauerntheaterScbneeiturm

Ein bäuerliches Spiel von Liebe, ehelicher Treue
und anderen menschlichenSchwächen in 3 Akten
von A . MALY 623

Eintrittspreise : Mittags SOPfg. bis Mk. 1.—
Abends SOPfg- bis Mk. 2.S0

SEither-Solis kodier Oberbayer . Cdnse

RRLSRUHE

Hiermit ergeht

Einladung
zu unserer dies¬
jährigen ordent¬

liche «

Generalversammlung
am 28 . Januar 1032 , abends 8 Uhr ,
im BereiuSlokal . Zum Elefanten " , Kai -
ferstratze 42 . Antrüge hierzu bitten wir
bis spätestens 19. Januar bet der Verwal¬
tung einzureichen . Die Tagesordnung wird
>m Lokal bekanntgegeben . Pünktlichen und
vollzähligen Besuch erwartet 633

Di « Verwaltung .

ARBEITERWOHLFAHRT
DURLACH

Am Dienstag , den 19. Januar ,
abends halb 8 Uhr beginnend ,

findet in der Lessingschule , Zimmer 4, unsere

Oeneral -
uersammlung

statt . Tagesordnung :
1. Geschäfts - und Kassenbericht
2. Wahl veS Vorstandes
3. Anträge

Anträge sind bis zum 16. Januar an unseren
Vorsitzenden , Gen . Hetze!, Auerstraße 41 einzu -
reichcn . Zu dieser JahreSgeneralversammlung
laden wir hiermit unsereMttglieder ergebenst ein
117Der B orstan d

Frans»
wollen vorteilhaft
kaufen

Möbliertes Zimmer ,
sep. Eingang , billig zu
vermiet , bei Spengler ,

Bürgerstr . 17, II .

Seit 20 Jahren beste ,
hendes , gutgehendes , kl .
Kino -Lokal

zu vermieten . Off . unt .
619 an den Bolksfrd .
- T

Pfänder -
Bersteigerung .

Am Mittwoch » den
28 . Fa « . 1882 . Vor¬
mittags von 8 Uh « u .
nachmittag - von 14
Uhr an , findet im Ber -

steigerungslokal des
Städtischen Leihhauses
Schwanenstr . 6, 2. St .,
die öffentl . Bersteige -
rnng der verfallenen
Pfänder vom Monat
Mai 1881 » «.18 514
bi » mit Rr . 17 456
gegen Barzahl , statt .
Zur Versteigerung ge-
langen : Fahrräder ,

Nähmaschinen , Koffer ,
Schuhwerk , Herren » u
Damenkleider , Wäsche ,
Stoffe , Bestecke, Feld¬
stecher , goldene und

silb . Uhren , Juwelen ,
Musikinstrumente usw
Fahrräder « .Nähma¬
schinen kommen Mitt¬
wochs 14 Uhr mittag ?
zur Bersteigerung .

Das Verstetgerungs -
iokal wird 1k Stunde
vor VersteigerungSbc -
ainn geöffnet . Die Kaffe
bleibt an dem Verstetge -
rungskage und am Tage
vorher nachmittags ge¬
schloffen. ri «

KarISruhe .30. Dez . 193ll
Städt . Pfandleihkaste

«1er

V^ir stellen unser gesamtes hager in

luecnatxL

Eine HicM n firane Motu
nach dem

bekannten Biihnen -Lustsplel von Paul Frank

Darsteller :

martha Eggerth und Ulrich Bettac

HerreB- nnl Barnen KMHeKdon
zum großen Teil zu Preisen zum Verkauf, die
nur einen Bruchteil ihres tatsächlichen Wertes
bedeuten . — Außerdem setzen wir unseren
Teil - Ausverkauf wegen

vollständiger Aufgabe derArtikel
Herren - und - Wäsche,
leppione , Gardinen . Linoleum

usw .
mit weiter herabgesetzten
Preisen fort.

Debege
Deutsche Behieidungsges .
KarltniM »dlerstraße 13

Max Schipper Kurt Gerron Karl Ettlinger )

Willy Prager MargotWalter Egon 8rosig |

Erwerbslose und Kleinrentner
nachmittags 50 Pfennig §

Union-Theater
2 .30 4 .30 6 .15 8 .30 Wr ' .'i, -

Während des Ausverkaufs
nur gegen bar.

Solange Vorrat reicht :
Oberhemden voni . -«,
Kragen 4 <ach Macco > >20 *̂

Etamin nestr. ,150br ., 1̂ .45 -^
Wolldecken i«/i«> <• e _

(ganz schwere Ware ) i w ■—

USW

Zigarrenladen ,
aroße Ecke, zu vermiet .
Während 20 Jahren v.
renommierten Firmen
innegehabt Off. unter
620 an de« VolkSfrd .

mteiereereiniguno Karlsruhe te.v.>
Geschäftsstelle (nur briefl *) Baameisterstr . 32, Stb. IV
Sprechstundenjeden Montau u.Freitagim „Katfee
Nowack “

, jeden Mittwoch „Unter den Linden .“
Ecke Yorkstr . u . Kaiserallee jeweils v .6 7 ^rUhr «

FESTHALLE-
Sonntag nachmittag 16 30 Uhr 628

Groflnssondemonznii in neiinremStil
ausgeführt von dar geiamten Kapelle des Musimereins
Harmenle — Leitung : Hugo Rudolph — nebst zahl¬
reichen kdnstl . und Tanz -Einlagen
Eintritt eo pig. inneoer von Jahreskarten und Mitglieder
des muslkvereins Harmonie 40 ptg. Kinder so Ptg. eln -
schileBiien zo °/oUergnügunseeteuer

IM STADTGARTEN. RESTAURANT
die bekannten billigen Menus mittags u. abends zn Mk. 1.30
U. 1.60 , schmackhaft zubereitet u . reichlich aufgetischt

aller Art liefert schnell und billig
<£ /HlCRlUUjen Scrbtibnultrd .SnOufratnl “

Fachmännisch beraten werden Sie
bei Kaut und Reparaturen von Radio¬
geräten aller Art im 612

Radio-spezial-fieschsit
jngemeur J . Rionter , Lammstraee 12 a
Gegenüber dem Kaffee Bauer

^Bekanntmachung /

Ausverkauf
in

Suche Stelle in Laden
oder Haushalt auf >
Februar . Kempf ,
Wöschbach . K124

Junge » , sauberes
Mädchen für HauSarb
tagsüber gesucht . Bor¬
zustellen bei Blanke ,
Werderstraße 82, Hl .

Zu verkaufe « : 1 Märk -
Unbaukasten Nr . 3 M 14
1 Gasherd mit Tisch 3- fl.
MS , 1 Handnähmaschine
M 10, 1 Skihose M 4.60
und Schuhe M 3 .60, 1
Amerikanerkoffer M . 15

Mathia » Gut .
Brunnenstraße 6

In erster Linie berücksichtigen die¬
selben den Kaufmann , der in der
Häuslichkeit der Hausfrau durch die
Tageszeitung, bei der Arbeiterschaft
durch den Volksfreund, bekannt ist .
Auf Grund der Inserate im Volks¬
freund fassen die Hausfrauen ihren
Kaufentschluß

umreM inueniur-llerkauis
bedeutend

herabgesetzte
Preise ! er«

Karl Haug , Kart-
strafla 28

DieWächter meldeten
im Jahre 1931

AeZtu im „VoiksfaeuHd“ . . . .
Wieder ist ein Jahresbericht , dies¬
mal der 27 te , sehr interessant ,
ein Beweis der Leistungen der

uiech- und scMieflgeseiiscftati » kH.
seit 1904 Nacht für Nacht .

611

%

maschinell
Mzeuoen

™
mit Preisermäßigungen

bis zu
Infolge Zusammenlegung unserer beiden
Läger Karlitraßc 10 und Kaiserallee 15
Wir bieten dadurch jedem Gewerbetreibenden , Fabri¬
kanten und sonstigen Interessenten , hauptsächlich
aber auch solchen Leuten , welche sich darob Errich¬
tung einer eigenen Werkstätte eine Existenz grllnden
wollen , einmalige Gelegenheit , sich ans unseren , über¬
aus reichen Beständen zu ganz außergewöhnlichen
Preisen einzudeoken . Es stehen u . a . zum Verkant :

Bohrmaschinen
Drehbänke
Hobelmatchinen
Fräsmaschinen
Schleifmaschinen
Revolverbänke
Metallsägen
Schweißapparate
elektr .Schwelßmasch .
Lochstanzen
Excenterpressen
Spindelpressen
Drückbänke

Abkantmaschinen
Rnndmaschinen
Tafelscheren
Kreisscheren
Sickenmaschinen
Härteofen
Poliermaschlnen
Bandsägen

eint. n. komb.
Abrichtmaschinen
Hobelmaschinen
Bandschielfmaschinen
Kreissägen nsw .

ferner : Elektromotoren Ventilatoren » Exhanstoren , Werk¬
bänke , Feldschmieden , Farbreibmühlen , Schalttafel ,
Lieferwagen , Sackkarren , Winden , Eisenbehälter ,
Richtplatten , Transmissionen , Lederriemen , Koks *
brecher , und sehr große Posten Werkzeuge , darunter :
Feilen,Spiralbohrer,Gabelschlttssel,Schmirgelscheiben ,Staufferoüchsen und allerhand Materialien.

Wir laden zur unverbindl . Besichtigung täglich 8—12
und 2—6 Uhr ein .

Karlsruher Elsen- u. metaii-manufaKtur

RosenbergsCo.
Karlstraße io. Telefon 185.
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